der erhabene Herr trotz ſeines Alters 


ey Jahrgang, 
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München, 2. Okter. Nach dem Zapfenſtreich 
fand geſtern Abend im „Trierer Saal“ des 
Reſibenzſchloſſes ein Balaſouper ſtatt, an welchem 
der Kaiſer, die Mitglieder des königlichen und des 
herzoglichen Hauſes, ſowie der Prinz Ernſt von 
Sachſen-Meiningen theilnahmen. der Kaiſer 
führte die Königin-Mutter. N 

München, 2. Oktober. Der Katjer nahm Bor- 
mittags den Vortrag des Grafen Herbert Bis- 
mark entgegen, ſtattete alsdann der Königin⸗ 
Mutter einen Beſuch ab und nahm bei derſelben 
das Frühſtück ein. Hierauf beſuchte der Kaiſer 
den Prinzen Leopold und die Prinzeſſin Giſela, 
den Herzog Maximilian, den Prinzen Arnulf, den 
Herzog Max Emanuel und die Prinzen Ludwig 
Ferdinand und Alfons. Die beabſichtigte Beſich⸗ 
tigung der Ausſtellungen, des Rathhauſes und 
der Empfang der Deputationen der Stadt mußten 
wegen Mangel an Zeit unterbleiben. Der Kaiſer 
erklärte ſich indeß zur Einzeichnung in ein dem- 
ſelben zu überſendendes ſtädtiſches Gedenkbuch 
bereit. Nach dem Dejeuner unternahm der Kaiſer 
mit dem Prinz-Regenten eine Rundfahrt durch 
die Stadt. Die Rundfahrt dauerte von 2½ bis 
nach 1 Uhr Nachmittags und erſtreckte ſich meiſt 
auf die äußeren Staditheile, über den Engliſchen 
Garten, die Quaiſtraße durch den Ausftellungs- 
park, den Bavariaring und zurück über den 
Bahnhof und den Maximilansplatz. Während der 
ganzen Fahrt erfolgten unausgeſetzt jubelnde Aund- 
gebungen ſeitens des zahlreichen Publikums, wo- 
für der Kaiſer huldvoll dankte. 

München, 2. Oktober. der Kalſer verlieh dem 
erſten Bürgermeiſter v. Wiedenmayer den Nothen 
Adlerorden 2. Klaſſe, ſowie dem zweiten Bürger- 
meiſter den Nothen Adlerorden 3. Klaſſe. Der 
Prinzregent verlieh an das Gefolge des Kaiſers 
mehrfache Auszeichnungen, darunter dem Wirkl. 
Geheimrath Dr. Lukanus und dem Geſandten 
Grafen Rantzau den Verdienſtorden vom heiligen 
Michael 1. Klaſſe, dem Hofmarſchall Grafen Pückler 
und dem Leibarzt Dr. Leuthold den Verdienſt⸗ 
orden vom heiligen Michael 2. Klaſſe mit Stern, 
dem Legationsſecretär Grafen Eulenburg das 
Comthurkreuz der bairiſchen Krone, dem Geheim- 
rath Kanzki und dem Legationsrath Raſchdau den 
Derdienftorden vom heiligen Michael 2. Klaſſe. 
Das Großkreuz des Militärverdienſtordens wurde 
den Generallieutenants v. Kanke und v. Wittich, 
das Großcomthurkreuz dem Generalmajor 
v. Brauchitſch und das Comthurkreuz den 
Majoren v. Keſſel, v. Zitzewitz und v. Rantzau 
verliehen. 

Von heute liegen noch folgende Telegramme vor: 

München, 3. Oktober. (W. T.) Bei dem 
geſtrigen Galadiner erwiederte Kaiſer Wilhelm 
den Toaſt des Prinzregenten etwa folgendermaßen? 
Wie 1870 das bairiſche Königshaus dem Volk 
hochherzig den Impuls zur deutſchen Einheit ge- 
geben, ſo ſei der Prinzregent der Erſte geweſen, 
welcher nach dem Regierungs-Antritt des Kaiſers 
ihm die Sorgen erleichtern half. Angeſichts der 
ſchweren Aufgaben, welche dem Volke erwachſen, 
lei es nothwendig, daß die Fürſten treu zuſammen⸗ 
ſtehen. der Kaiſer gelobe mit der Treue der 
Hohenzollern dem Prinzregenten und dem Königs- 
hauſe die Bundesfreundſchaft mit dankbarem 
Hinblick auf den großartigen, herzlichen Empfang. 

München, 3. Oktober. (W. T.) Bei dem Ab- 
ſchied des Kaiſers waren der Prinzregent, die 
königlichen Prinzen, die Generalität und eine 
Ehrencompagnie anweſend. Der Kaiſer und der 
Prinzregent ſchrütten die Front ab und um- 
armten und küßten ſich wiederholt. Unter 
Kanonendonner und Feſtgeſang erfolgte die Ab- 
fahrt um 10½ Uhr. 


Heute wird nun der Kaiſer in Wien eintreffen, 
wo man zu ſeinem Empfange große Vorbereitungen 
getroffen hat. Die „Wiener Abendpoſt“ widmet 
dem hohen Gaſte folgende warmempfundenen 
Worte zur Begrüßung: 

„Der deutſche Kaiſer und König von Preußen, 
Wilhelm II., wird morgen als Gaſt unferes er- 
habenen Monarchen in Wien eintreffen und zum 
erſten Male, ſeit er den Thron beſtiegen, das 
Reich betreten, in welches er als Prinz, von lieb 
gewordener Gewohnheit geleitet, ſeit Jahren 
wiederkehrte, und wo er inmitten des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerhauſes weilte. Die Begrüßung der 
beiden Herrſcher wird eine herzliche fein und die 
Bedeutung des hiſtoriſchen Ereigniſſes durch den 
Ausdruck inniger Freundſchaft und treuer Bundes ⸗ 
genoſſenſchaft verklären. Die Gemeinſamkeit in 
den Gefühlen und Intereſſen wird auch fortan 
die Herrſcher der beiden Reiche Mitteleuropas zu 
gleichem Thun verbinden und das Verhältniß gegen- 
ſeitiger Hochachtung und Zuneigung, wie es 
zwiſchen unferem Kaiſer und den hochſeligen 
Kaiſern Wilhelm I. und Friedrich III. beſtand — 
in feiner ganzen — die Völker der beiden Reiche 
erhebenden Innigkeit aufrecht erhalten werden. 
Kaiſer Wilhelm IT, tritt auch hierin die Nachfolge 
ſeiner erlauchten vorfahren an. Man weiß in 
Deſterreich die Herzlichkeit hochzuſchätzen, erwiedert 
ſie gern und vergißt ſie nie. Wer gedenkt da 
nicht der Alpenfahrten des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm I. zum Geſundbrunnen Gaſteins, welche 
ſtets zum 
Anlaß nahm, dem Kaiſer freundſchaftlich die Hand 
zu reichen und unſerer erhabenen Kaiſerin feine 
ritterliche Huldigung enigegenzubringen. An ſolches 
Beiſpiel knüpft der Kaljer Wilhelm HI. an, da er, 
zum erfien Male die Hofburg in Wien als deutſcher 


Schutz“, das iſt die Bedeutung des Bundes 
zwiſchen Defterreich - Ungarn, Deutſchland und 


Dieſem 


politiſche Brandung gezogen wurde. 
ſtand⸗ 


Bunde, der ſeine Kraft bisher 


den Frieden auch weiterhin zu danken haben. 
Dafür finden wir in der Anweſenheit des er. 
lauchten Gaſtes unſeres höchſten Kaiſerhauſes eine 
neuerliche Gewähr. Die Tage, welche Kaiſer 


Seite Sr. Majeſtät des Kaiſers weilt, werden 
jedem Freunde des Friedens Genugthuung be- 
reiten. In voller Theilnahme mit dem herzlichen 
Entgegenkommen wird deshalb auch die Be⸗ 
völkerung von Heſterreich- Ungarn dem deutſchen 
Kaiſer Wilhelm II. ihr Willkommen! zurufen.“ 
Die Hofburg hat bereits begonnen, ſich zum 
Empfang des deutſchen Kaiſers zu ſchmücken. 
Auf dem äußeren Burghofe wehen zwei mächtige 
Fahnen in den öſterreichiſchen und deutſchen 
Farben. — In St. Pölten wird der Kaiſer 
Wilhelm und fein Gefolge unmittelbar nach An- 
kunft des Separatzuges das von der Wiener 
Hofküche bereit gehaltene Frühſtück in den Waggons 
einnehmen. 

Der zum Ehrendienſt bei dem Kaiſer Wilhelm 
commandirte General der Cavallerie, Baron 
v. Lamberg, ſowie der Oberſt des 7. Huſaren⸗ 
Regiments v. Pokonen und der dieſſeitige Militär- 
bevollmächtigte in Berlin, Oberſtlieutenant Baron 
v. Steininger, haben ſich Nachmittags nach Simbach 
ſeparatzug beſteigen, um dem Kaiſer nach Gi 
Pölten entgegenzufahren. 

Wie bis fetzt feſtgeſetzt, wird der Kaiſer am 
Donnerſtag beim deutſchen Botſchafter Prinzen 
Neuß das Frühſtück einnehmen und alsdann in 
der Votſchaft die Chefs der Wiener Miſſionen 
empfangen. am Abend deſſelben Tages wird der 
Kaiſer der Soirée beim Erzherzog Carl Ludwig 
beiwohnen. Am Freitag Morgen findet ein Früh⸗ 
ſtück im Schloſſe zu Schönbrunn ſtatt, und es be⸗ 
geben ſich dann die beiden Majeſtäten in Be- 
gleitung des Königs von Sachſen um 3 Uhr Nach⸗ 
miltags zu den Hofjagden nach Neuberg⸗Mürzſteg. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Oktober, 


Die Bedeutung des Kaiſerbeſuchs in 
Süddeutſchland. 

Die begeiſterte Aufnahme, welche Kaiſer Wilhelm 
an den ſüddeutſchen Höfen nicht nur ſeitens der 
Bevölkerung, ſondern namentlich auch ſeitens der 
Höfe gefunden hat, wird, ganz abgeſehen von der 
Huldigung, welche die ſüddeutſchen Souveräne 
dem jungen Kaiſer bei der Beiſetzung des Kaiſers 
Friedrich zu Theil werden ließen, überall da be- 
ſondere Beachtung finden müſſen, wo man auf 
Grund abenteuerlicher Gerüchte über die politi⸗ 
ſchen Abſichten des Kaiſers, welche auf eine 
Giärkung der unitariſchen Tendenzen hinaus- 
laufen ſollten, beunruhigenden Kuffaſſungen 
Raum gegeben hatte: Selbſt wenn Anſichten 
dieſer Art beſtanden hätten — was notoriich 
nicht der Fall it — würde das Ver⸗ 
halten Süddeutſchlands dem Kaiſer neben 
der auf den Verträgen und der Verfaſſung be- 
ruhenden Verpflichtung auch noch moraliſche, nicht 
zu unterſchätzende Pflichten auferlegt haben. Daß 
in dem Verlauf der Kaiſerreiſe erfreuliche Bürg⸗ 
ſchaften auch für unſere Zukunft liegen, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorhebt, wird aller- 
ſeits mit Befriedigung begrüßt werden. Es fällt 
das um ſo ſchwerer ins Gewicht, als es dem 
Kaiſer Wilhelm bisher noch nicht vergönnt ge- 
weſen iſt, durch Regierungshandlungen zu be⸗ 
weiſen, daß er entſchloſſen ſſt, die Politik feiner 
Vorgänger in dieſer Richtung fortzuſetzen. 

Kaiſer Friedrich, deſſen Regierungsantritt in 
Süddeutſchland ebenſo wie im übrigen Deutfch- 
land und auch im Auslande mit vertrauensvoller 
Zuverſicht begrüßt worden iſt, hatte anläßlich der 
jährlichen, ihm übertragenen Armee ⸗Inſpectionen 
gerade in Baiern Gelegenheit gehabt, auch der 
Bevölkerung näher zu treten. Kaiſer Wilhelm 
hat ſich dieſer Sympathie mit Einem Schlage ver⸗ 
ſichert, und es bleibt zu hoffen, daß bei allen 
Schritten der künftigen Reichspolitik die Voraus- 
ſetzung, als ſei es dabei auf ein Zurückdrängen 
der einzelſtaatlichen Einflüſſe abgeſehen, von vorn⸗ 
herein zurücktreten wird. 


Der Kronprinz an den heiligen Stätten. 

Als etwas erquickendes und erfreuliches hat der 
„Reichsbote“ geſtern ein Bruchſtück aus dem 
Tagebuch des Saljers Friedrich über die Reife 
nach dem Morgenlande, ſpeciell über den Beſuch 
des heiligen Grabes mitgetheilt und wir haben 
daſſelbe reproducirt. Aber wie wir jetzt wahrnehmen, 
hat der „Reichsbote“ die Bemerkungen des Reiſenden 


ro Quartal 4,5 
eitung““ verm 


Kaiſer betrelend, den Mafeſtäten die Fand reicht. 
Der Empfang wird ihm den Beweis voller Gegen- 
ſeiligkeit des Empfindens und Wollens geben, und 
herzlich wird den jugendlichen Herrſcher auch die 
Bevölkerung Wiens und ganz Heſterreichs-Ungarns 
begrüßen. der Empfang des deutſchen Kaiſers 
wird beweiſen, daß die innige Verbindung Delter- 
reih-Ungarns mit dem deutſchen Reiche voll in 
das Bemußifein der Bevölkerung getreten iſt. 
Niemand verkennt mehr die Bedeutung des in⸗ 
offenſiven Charakters des Bundes, welcher einzig 
und allein auf die Erhaltung des Friedens ge⸗ 
richtet iſt. Er hat ſich als der Central-Friedens⸗ 
bund erwieſen, welchem Europa durch eine Reihe 
von Jahren trotz mancher drohenden Momente 
die Erhaltung der Ruhe und des Friedens zu 
danken hat. „Niemand zum Trutz, zum eigenen 


Italien, jener geſchloſſenen Freundſchaftskette, die 
von Nord nach Süd als Schutzwehr gegen die 


haft erwieſen hat, wird man, wie wir hoffen, 


Wilhelm II. in der Kofburg in Wien und an der 


ki 
5 


begeben. dieſelben werden daſelbſt ‚Sen Sol; Sei 
aner] Standing 


end und Diontagrüh. — Peſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
k., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


über die „heiligen Stätten“ ſelbſt weggelaſſen, 
von dene derſelbe jagt, daß fie „in frevelhafteſter 
Weiſe veinziert und verdeckt werden“. „Ich 

durch alles das bitter enttäuſcht“, 
ſchreibt de Kronprinz, „aber außerdem durch das 
Conglomat von Kapellen, Altären, Treppen 
und Garen jo verwirrt, daß mir ſchließlich ganz 
ſchwindligzu Muthe wurde. Dazu kam eine enge 
dumpfe it, jeglicher Friſche entbehrend, der Duft 
des Weſſauchs, der aufſteigend dicht vor mir 
hergetram wurde, und endlich das widerwärtige 
Gefühl der alle die mürchenhaften Legenden 
beider Cafeſſionen, auf welche eine Maſſe von 
Stiftungg und Denkmäler hinweiſen ſollten, bis 
ich ſchlieſſch bei Vorführung der „Adamskapelle“, 
genug hatte 


fühlte m 


in der ams Schädel ſich befinde, 
und mickeiligſt entfernte.“ 


Es iftiharakteriftifch, daß die Tagebücher des 
Kaiſers Liedrich für den „Reichsboten“ und deſſen 
Leſer ni in entſtellter Form genießbar zu ſein 


ſcheinen. 


Uebrigis iſt den „Nationalen“ 


der Schiht bei Königgrätz aus dem Tagebuch 


des Kaiſis Friedrich abzudrucken, weil die „Er- 


mächtigug“ der „Kiel. Ztg.“ zur Veröffentlichung 
nicht ewiefen ſei. Wie bereits heute Morgen 


mitgethel ift, finden ſich die Auszüge aus den 


Zagebüden von 1866 und 1869 bereits in der 
Biogrape, welche der ehemalige Leiter des Preß⸗ 
bureaus der in dieſen Tagen verſtorbene Geh. 
Ober-Reerungsrath Dr. L. Hahn 1876—1878 
herausgleben hat. und bei einem Jaar hätten 
die „Nadnalen“ in dieſer Veröffentlichung in der 
„Kieler ig.” wieder eine „freiſinnige Fälſchung“ 
entdeckt. 
ie Jagd auf die Geceffioniften. 

Die Näonalliberalen gehen dieſes Mal mit der 
Hoffnunin den Wahlkampf, durch einige freiheitlich 
klingen aber wenig beſtimmte Wendungen die⸗ 


Jahre 130 durch die Seceſſion verloren haben. 
In dieſa Sinne war ihr Wahlaufruf abgefaht 
und bn gleichen Sinne hat Herr Dr. Miquel 
letzten onntag auf dem hannoverſchen Partei- 
tage geſrochen. Der wichtigſte Theil der Rede be⸗ 
zieht ſichauf die ſogenannte Steuerreform. Aber 


gerade zieſe Ausführungen weiſt die 45 
Zeit. e a age 7 dem 


7 12 


e der früheren Seceſſioniſten fi 
Beſtimſtheit zurück. Die „Weſ.⸗Zeitung“ 
nämlic i 

„Uelr die Steuerreform ſprach Herr Miquel 
bedächher, fachlicher, vorſichtiger, als man es 
von de Verfechtern derſelben gewohnt iſt. Er 
verkante nicht, daß 
Uebereiſung eines Theiles der Grund- und Ge- 
bäudetuer an die Gemeinden geltend machen. 
Er ho hervor, daß man damit den reichen Ge⸗ 
meind eine unberechtigte Begünſtigung, den 
armerinen unbegründeten Nachtheil zufüge. Wenn 
er in d Höhe der Zuſchläge zu dieſen Steuerntrotzdem 
einen och ſtärkeren Grund für die Ueberweiſung 
erblide, jo glauben wir, daß er einen ſehr wich⸗ 
tigen Imftand überſehen hat. Wiederum find es 
die übſtändigen Gutsbezirke, die hier eine 
Schwrigkeit machen. 15 384 Gutsbezirke zahlen 
an Eind- und Gebäudeſteuer jährlich 10⅜ Mill. 
Marl Wenn der Staat ihnen die Hälfte der⸗ 
ſelbefüberweiſt, fo gewährt er den 15 000 Be- 
ſitzer eine jährliche Steuererleichterung von mehr 
als Mill. Mk., an welcher jedoch die 2 Millionen 
Gutsſaſſen (Tagelöhner, Geſinde, Verwalter, 
Gchiehrer) keinen Antheil haben, denn der 
Gutserr allein iſt die Gemeinde. Es giebt in 
den ütern weder rechtlich noch thatſächlich eine 
Kaſſo durch welche die Gutsinſaſſen irgend einen 
Antlil an den Steuererläſſen haben könnten. 
Daßper Staat dieſe Grundſteuer den Ritterguts- 
beſiten zurückgeben ſollte, iſt um fo un- 
beretigter, als derſelbe eben den näm⸗ 
liche Rittergutsbeſitzern allein in den alt⸗ 
preziſchen Provinzen im Jahre 


gegen hat, damit fie die Grundſteuer auf ſich 
nähen, der ſie ſich bis dahin widerrechtlich ent⸗ 
zog hatten. Die Ueberweiſung wäre um ſo 
weger zu rechtfertigen, als das Reich ſoeben erſt 
der Millionen Gutsinſaſſen ihren ganzen An- 
theſan den Zöllen und indirecten Steuern auf- 
erit hat, was Herr Miquel mit wohlbegründetem 
Nadruck hevorhebt. Er hätte noch hinzufügen 
kösen, daß das Reich auch eben erſt durch feine 
Scktzzölle den Gutsherren höhere Einnahmen aus 
Geeide, Vieh, Folz und Branntwein verſchafft 
haſund zwar auf Koſten des gemeinen Mannes. 
Schedauern wir, in dieſem zweiten Fauptpunkte 
ſeiis Vortrages Ferrn Miquel nicht zuſtimmen 
zulönnen. In dieſer Steuerreform vermögen 
wi das nicht zu erblichen, was der Redner als 
urerkennbare Nothwendigkeit hinſtellte, daß 
nälich die durch die Zölle und indirecten Steuern 
Ülrlaſteten ärmeren Bolksklaſſen nunmehr ent⸗ 
latt werden müßten.” 
Der Officiöſen Rache. 

gährend die „Kreuzztg.“, deren Mitarbeiter 
Hr Gefſckhen geweſen fein ſoll, ſehr beweglich 
ihe Nockſchöße ſchüttelt, damit der angebliche 


Sidesverräther nicht an denſelben hängen bleibe, 
Feldzuge gegen Italien mit Löwenköpfen, 
| Offiziere mit Schafsköpfen und den Oberbefehls- 


hi ich die „Poſt“ mit einem geſtern von uns 
BY; ſkſezirten Artikel in wahrer Berſerkerwuth 


af den Unglücklichen geſtürzt und ein gar ent⸗ 
Die kanibaliſche 
th des freſconſervativen Organs hat Mean | 
einen 


ſeliches Bild von ihm entrollt. 
er der Tagebuchangelegenheit noch 
(und extra. Die „Poſt“ iſt Herrn Gefſcken ſchon 
lige nicht grün und das kam ſo: 


mit dieſen 
Tagebuckruchſtücken, namentlich dem von 1866, 
wieder n Malheur widerfahren. Die „Nordd. 
Allg. Zig trug geftern Bedenken, die Schilderung 


een wiederzugewinnen, die ſie im 


Ztg.“ behauptet, der König von Baiern habe 


ſchreibt 


ſich Bedenken gegen die 


1865 eine 


bag Entſchädigung von 15½½ Millionen Mark 
Knäbigung 05 des großen Kaſſenbeſtandes des Staates von 


badiſchen 


1888 


Gefſcken ſchrieb im Frühjahr 1887, als die Offi- 
clöſen über die Bemühungen des Papſtes, das 
Centrum für das Septennat zu gewinnen, jubelten, 
in einem Aufſatze in der „Contemporary Review“ 
folgendes Urtheil nieder: 5 

„Es iſt wahrhaft wundervoll, dieſelben Männer 
und diejelben Zeitungen, die früher den Kanzler 
prieſen, weil er Deutſchland vom römiſchen Joche 
befreit hatte, jetzt zu hören, wie ſie jene Katholiken 
der Verrätherei gegen ihre Kirche anklagen, die 
es wagen, den Wünſchen des PBapftes für das 
Geptennat nicht Folge zu leiſten. die „Poſt“, 
einſt die allererſte in den Reihen des Eultur- 
kampfes, citirt jetzt die berühmte Bulle „Unam 
sanctam“ von Bonifaz VIII. aus dem Jahre 1302, 
die jeden Katholiken verpflichten ſoll, dem Papſt 
zu gehorchen, was er auch ſage, „da er die Quelle 
alles Rechtes, aller Unfehlbarkeit und aller Macht 
iſt, zeitlichen und ewigen.“ ... . Es iſt ganz er- 
klärlich, daß dieſe Journaliſten, die beſtändig 
daran gewöhnt ſind, nicht allein ihr Kleid, ſondern 
auch ihre Haut zu wechſeln, ein Talent zur 
Frivolität erworben haben, die ſie gegen irgend 
ein Gefühl der Scham unempfindlich macht; aber 
es iſt unglaublich, daß ſie nicht den grotesken 
Humor empfinden ſollten, der in ihrer Poſition 
als neu gebackene Vorkämpfer der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit ſteckt.“ g . 

Jetzt hält die „Poſt“ die Zeit für gekommen, 
Rache zu nehmen und einen Conſervativen zu be- 
ſchimpfen, der die Kunſt, immer nur das für 
„conſervativ“, „national“ und „patriotiſch“ zu 
halten, was von oben her als confervativ u. |. w. 
bezeichnet wird, noch nicht erlernt hat. 

Im übrigen aber war, ift und bleibt Herr 
Geffcken gut conſervativ, 3. B. ſtand er im Jahre 


1878 in Heilbronn als deutſchconſervativer 
Reichstags Candidat dem Demokraten Härle 
gegenüber. ö 


König Ludwig II. und das Reich. 

Das patriotiſche „Bair. Vaterland“ theilt neue 
Details über die Vorgänge am bairiſchen Hofe in 
den letzten Monaten des Jahres 1870 mit, die be- 
weiſen ſollen, daß der König Ludwig von Baiern, 
ehe er ſich anſchloß, die Initiative zur Erneuerung 
der Kaiſerwürde zu ergreifen, ſich zunächſt um 

ilfe nach Wien und Petersburg gewendet habe. 

nwieweit das richtig, mag dahingeſtellt bleiben. 
Auf der anderen Seite erinnert die „Magd. Ztg.“ 
daran, im Juni 1866 habe die amtliche a 


ir 


deutſchen Fürſten mac; en 


nachdem er erfahren. 
daß andernfalls der König von Gadjen dieſen 


Schritt thun würde. 


„Schwarz⸗Noth⸗Gold.“ 

Wie ſchon erwähnt, hat es in Wien die Polizei⸗ 
Direction für nöthig erachtet, die Beflaggung der 
Häuſer zur Feier der Ankunft Kaiſer Wilhelms II. 
„mittels der ſogenannten deutſch- nationalen Tri- 
bieten Schwarz-Roth-Gold“ ausdrücklich zu ver⸗ 

[4 en. 

Dieſe Verordnung wurde geſtern im Landtage 
von den Antiſemiten, die in Oeſterreich nicht, wie 
bei uns, auf der Rechten, ſondern vielmehr auf 
der äußerſten Linken ſitzen, zum Gegenſtande 
einer Interpellation gemacht. Der Statthalter be- 
antwortete dieſelbe mit dem Bemerken, die An- 
bringung ſolcher Fahnen entſpreche nicht den con- 
creten, realen Verhältniſſen. Diefe Fahnen könnten 
unter Umſtänden als ein unrealiſirbares Ideal 
angeſehen oder als ein ſolches bezeichnet werden, 
deſſen Anſtreben mit der beſtehenden Staats- 
ordnung nicht in Einklang zu bringen ſei. 

Tant de bruit pour une omelette. 


Das Bäntihe Budget, 


Dem „Folkething“ des Reichstages iſt geſtern, 
wie aus Paris telegraphirt wird, vom Finanz- 
miniſter ein Antrag zum Finanzgeſetz für das 
Etatsjahr 1. April 1889 bis 31. März 1890 vor- 
gelegt worden. Die Geſammteinnahme wird auf 
54542043 Kronen und die Ausgabe auf 
57 884287 Kr. geſchätzt. Es ergiebt ſich alſo ein . 
Deficit von 3342 244 Kr., das aber in Betracht 


ca. 60 000 000 Kr. und des Reſervefonds von 
ca. 18 000 000 Kr. nicht als bedeutend angeſehen 
werden kann. 


Feldmarſchall-Cieutenant Appel. 


Die Nachricht, daß der öſterreichiſche Feld⸗ 
marjhall-Lieutenant Baron Appel am 1. Oktober 
in Wien geſtorben, iſt nicht ohne Intereſſe ſowohl 
für die Bewohner des öſterreichiſch-ungariſchen 
Kaiſerſtaates, wie auch für die Freunde und 
Gegner deſſelben. Bis vor einem Jahrzehnt etwa 
galt neben Erzherzog Albrecht, dem Sieger von 
Cuſtoza und Sohne des Helden von Wagram, 


Baron v. Edelsheim⸗Giulay als Heſterreich⸗ 


Ungarns fähigſter Stratege und künftiger Kriegs- 
führer. Baron v. Edelsheim iſt der Sproß eines 
Adelsgeſchlechts, Adoptivſohn des 
einſtigen unglücklichen Giulay, des Führers ber 


öſterreichiſchen Armee in dem lombardiſchen Kriege 
von 1859. Auf Giulays Unfähigkeit wurde nach 


dieſem Kriege die Schuld an dem ungünſtigen 


Ausgange der Gefechte von Montebello und Baleftro, 
ſowie der Schlacht von Magenta geſchoben. Ein auf 
den Wiener Straßen vieltauſendfach verkauftes Bild 


zeigte die öſterreichiſchen Soldaten in in 

e 
haber — ohne Kopf. Giulays Adoptivſohn galt 
dagegen ſehr lange als ein militärifches Genie, 
und man ſah ihn ſchon an der Spitze der öſter⸗ 
reichiſchen Armee deren einſtigen Ruhm wieder⸗ 
herſtellen. Bei einem Kaiſer⸗Manöver, etwa vor 


ı einem Jahrzehnt, ſtand Gbelsheim-Giulan dem 


General Baron Appel gegenüber und wurde 
von dieſem nach Husſpruch der Sachverſtändigen 
gründlich geſchlagen. Breußifche Generalſtäbler, 
welche dem Manöver in amtlichen Eigenſchaften 
beimohnten, ſagten aus, daß Gdelsheim⸗Giulan 
durchaus keinen Fehler gegen die Grundzüge der 
Strategik begangen, es waren von ſeiner Seite 
ganz correcte Befehle gegeben worden. 
Aber Appel leiſtete mehr, er beging nicht 
nur keinen Fehler, ſondern fein Genie fand 
auc) in ſchwierigen Lagen immer einen 
Ausweg. Es war oft ein Zufall, ein Augenblick, 
der es bewirkte, daß Edelsheims Pläne durch- 
kreuzt wurden; aber dieſer Zufall, dieſer Augen- 
blick brachte immer die Entſcheidung. Nun trat 
Ebelsheim-Giulan mehr in den Hintergrund, 
Baron Appel dagegen trat hervor, bis Edelsheim 
ſchließlich aus dem Armeeverbande ſchied. Seitdem 
ſchloß er ſich mehr den ungariſchen Magnaten an. 
Baron Appel galt als Führer der öſterreichiſchen 
Armee in einem etwaigen öſterreichiſchen Kriege; 
jetzt iſt auch er zur Ruhe eingegangen, und 
Oeſterreich- Ungarn hat jetzt außer Erzherzog Albrecht 
keinen Führer, dem, nach allgemeiner Meinung 
der politiſch und militäriſch gebildeten Kreiſe, 
man in einem Kriege das Obercommando anver- 
trauen könnte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 2. Oktober. Der „Berl. Börſ.-Ztg.“ 
zufolge iſt die Rede davon, daß die Kaiſerin 
Friedrich, die geſtern in Kiel zum Beſuch des 
Prinzen Heinrich eingetroffen iſt, ihre Reife nach 
England bereits in den allernächſten Tagen anzu⸗ 
treten gedenkt. In Kiel iſt z. 3. ein engliſches Ge- 
ſchwader zum Beſuch, deſſen Anweſenheit bis zum 
3. ober 1. Oktober dauern ſoll. 

[Die Prinzeſſin Friedrich Karl] gedenkt in 
dieſem Herbſt nach einem Beſuche bei der herzog⸗ 
lich anhaltiſchen Familie eine längere Reife nach 
Italien zu unternehmen, von welcher fie voraus- 
ſichtlich erſt im Dezember nach Berlin zurück⸗ 
kehren wird. 

Berlin, 2. Oktober. Wie der Telegraph 
gemeldet, hat die Operation, welcher ſich der 
ſocialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Kräcker 
in dieſen Tagen unterzogen hat, den Tod deſſelben 
zur Folge gehabt. Herr Kräcker, der wegen 
Theilnahme an geheimer Verbindung zu einer 
längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt war, iſt vor 
kurzem mit Rückſicht auf ein ſchweres Nieren- 
leiden aus der Haft entlaſſen worden, da der 
Arzt erklärte, das Verbleiben im Gefängniß ſei 
abſolut gefährlich. Es war aber offenbar ſchon 
zu ſpät. Herr Kräcker, der das Sattierhandwerk 
erlernt hatte, 
geſetzes Mitarbeiter der „Wahrheit“ und anderer 
ſoctaldemokratiſcher Zeitungen. Später war er 
Mitarbeiter der Firma Buchdruckerei und Ber- 
lagsgeſchäft Sileſia W. Kuhnert und Co. in 
Breslau. Im Reichstage, dem er feit 1881 an- 
gehörte, trat Kräcker im ganzen ziemlich ge- 
mäßigt auf. In Folge feines Ablebens wird nun 
auch ein Reichstagsmandat für Breslau frei. 
Indeſſen wird die Nachwahl auch hier, wie in 
Anklam⸗Demmin, wohl erſt nach Beendigung der 
Abgeordnetenwahlen ſtattfinden. 

* [Der freundliche Herr Stöcker] Die Drohung 
der Nationalliberalen, fie würden zuſammen mit 
den Freiconſervativen in Berlin eigene Candidaten 
aufſtellen, wenn die Deutfchconfervativen an der 
Candidatur der Herren Stöcker und Hahn feſt⸗ 
hielten, beantwortet die „Conſ. Correſp.“ mit 


Entgegenkommen ſpricht, welches Herr Kof⸗ 
Prediger Stöcker den Mittelparteien (ö) ſeit Jahren 
und ſchon lange vor Abſchluß des Cartells trotz 
gabel Unfreundlichkeiten der Gegenſeite bewieſen 
habe! 

* [Der KAmerikaniſten⸗Congreß] it geſtern 
Mittag im großen Saale des Berliner Rath- 
hauſes mit aller Feierlichkeit eröffnet worden. 
Im Jahre 1875 wurden dieſe Berfammlungen 
ins Leben gerufen, welche ſich von zwei zu zwei 
Jahren wiederholen und deren Zweck die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erforſchung des amerikaniſchen Continents 
iſt. die Entdeckungsgeſchichte Amerikas, die 
ſockale Entwickelung der Eingeborenen, deren 
Sprachen, Sitten und Gebräuche, die Frage nach 
ihrer Abſtammung und Verwandtſchaft, nach den 
Naſſenunterſchieden u. ſ. w. ſollen erforſcht und 

kriliſch behandelt werden. Daran ſchließen ſich 

Unterſuchungen über das Auftreten und die Rafjen- 

bildung der amerikaniſchen Kausthiere, über den 

Anbau der Nährpflanzen, über die aus dem 
Thier- und Pflanzenreiche gewonnenen Erzeugniſſe, 

deren Verwerthung zum täglichen Gebrauch, wie 

zur Anfertigung von Schmuckgegenſtänden zur 

Verſchönerung und Veredelung des Lebens. 

Schließlich tritt als Fauptgeſichtspunkt des Con- 

greſſes das Problem der altamerikanifchen Cultur 

entgegen, die Durchforſchung jener Geſchichtsvölker 
auf der nördlichen und füdlichen Hälfte des 
neuen Continents, die, obwohl durch den Eingriff 
der Entdeckung dem Untergange geweiht, durch 
unvergängliche Monumente genugfam die hohe 

Stufe der Entwickelung bezeugen, bis zu weicher 

auch auf der weſtlichen Hemiſphäre eine dort ein- 

heimiſche Cultur emporgeblüht war. Für dieſes 

Studium werden die großen, archäologiſchen 

Sammlungen der königlichen Muſeen eine ge- 
ſicherte Unterlage bieten, und dieſer Geſichtspunkt 

war deshalb auch maßgebend bei der Wahl 
Berlins als Sitz der ſiebenten Seſſion. dem 
Congreß iſt eine ſehr zahlreiche Betheiligung ge- 
ſichert.“ Die italieniſche Regierung hat den Pro- 
feſſor Cora als Vertreter nach Berlin geſandt. 
Spanien iſt durch die Gelehrten Espada und 
Fabie und Rada n delgado vertreten. Aus Süd- 
amerika wurde der Director des ethnologiſchen 
Muſeums in Rio de Janeiro angemeldet, aus 
Holland der director des Reichsmuſeums zu 
Lenden, Serrurier. Frankreich hat mehrere Mit- 
glieder entſandt, darunter den Profeſſor Hanen, 
den Director der ethnologiſchen Sammlungen im 
Trocadero. Aus Dänemark iſt Dr. Waldemar 
Schmidt eingetroffen. Zwei delegirte der Ver- 
einigten Staaten werden über die archäologiſchen 
Forſchungen in Arizona, Dr. von den Steinen 
über ſeine Forſchungsreiſen in den La Plate- 
ſtaaten und Dr. Seeler über ſeine Neiſen in Mexico 
berichten. 

I/ Rechksauffaſſungen“.] In der Cartellpreſſe 
wird jetzt aus Anlaß des Tagebuch-Prozeſſes mit 
beſonderem Nachdruck die Behauptung aufgeſtellt, 
daß, abgeſehen von allen anderen Gründen, nie- 
mand die Befugniß beſitze, aus den ſchriftlichen 
Aufzeichnungen eines regierenden Fürſten nach 
deſſen Tode irgend etwas ohne Erlaubniß zu 
veröffentlichen. Soweit dieſe Behauptung den 
handſchriftlichen „Nachlaß“ des Verſtorbenen be- 

Arifft, verſteht ſich, bemerkt dazu die „Voſſ. Ztg.“, 


war vor Erlaß des Socialiſten⸗ 


Ton. Correſp. mit | gewerbe dabei fortgekommen, ein Hand 
blutigem Kohn, indem fie von dem freundlichen = ee eee 


ihre Richtigkeit von ſelbſt; daß aber zu jeſem 
Nachlaß, der ausſchließlich dem Verfüungs⸗ 
recht des regierenden Hauſes unwpliegt, 
nicht auch ſchriftliche Aeußerungen zu rechnen 
ſind, die der verſtorbene Fürſt bei Lebzeitenn das 
Eigentzum von Privatperſonen hat gangen 
laſſen, iſt eben jo deutlich. Eines jener Jätter, 
das jetzt nicht Eifer genug für den Rahme der 
Unrechtmäßigkeit der Tagebuchveröffentlichug be- 
weiſen kann, hat neulich erſt einen eigenhädigen 
Brief Kaiſer Friedrichs an einen Prinze des 
königlichen Kauſes aus dem Privatbeſitz an Licht 
gezogen, ohne ſich über die königliche Eriächti- 
gung dazu auszuweiſen. Allerdings ſollte dieſer 
Brief gegen das Tagebuch Stimmung uchen, 
womit die Befugniß zu feiner Bekannkgah an- 
ſcheinend für feſtgeſtellt erachtet wurde. Do find 
die „Rechtsauffaſſungen“ unſerer Zeit. 
Poſen, 2. Oktober. Erzbiſchof D. Dindt ge- 
währte, wie der „Goniec Wielk.“ mtheilt, 
während feiner neulichen Anweſenheit in Scheide⸗ 
mühl einer polniſchen Deputation Audienz Der 
Redner dieſer Deputation bat den Erzbiſchounter 
anderem um Schutz und Gnade vor alle für 
die polniſchen Kinder, welche, in der Schu der 
Wohlthat des Religionsunterrichts in der Mtter⸗ 
ſprache beraubt, nur dann nicht unteſehen 
würden, wenn der Erzbiſchof anordne, daß ie in 
der Kirche diejenigen Schätze erlangen, elche 
ihnen die Schule nicht gebe“. Der Erzſchof 
empfahl der Deputation, die Geduld nicht 3 ver- 
lieren; ſicher werde dieſer unangenehme Züand, 
den er nicht bejeitigen könne, noch einige ahre 
ertragen werden müſſen. Die Deputation Inne 
jedoch ſicher fein, daß er dies fühle und nt ihr 
ſchmer haft empfinde; er habe daher a die 
Geiſtlichkeit eine entſprechende Anordnung er- 
laſſen, daß fie in ſolchem Falle ihren Eifewer⸗ 
ftärke und die Kinder alles lehre, was ſie iſſen 
müßten. 5 (P. l.) 
Poſen, 1. Oktober. [Ueber die Wirkun des 
neuen Branntweinſteuergeſetzes] ſchreibt die 
„P. 3.“: Das Geſetz iſt nunmehr ein volles ſahr 
in Kraft. Die Intereſſenten haben ſich wärend 
dieſer Zeit nach Möglichkeit in daſſelbe einzuben 
verſucht, trotzdem ſind die Klagen über mzu⸗ 
träglichkeiten noch nicht verſtummt. Da dieAb- 
lieferung der Waare nur unter Aufſicht der 
Steuerbehörde geſchehen darf, fo befinde ſich 
Handel und Verkehr in dieſem Artikel vor der 
Steuerbehörde in vollſtändiger Abhängigkeit. Seit 
längerer Zeit fehlt es nun hier an Steuerbeaten, 
Anträge zur Abfertigung des Spiritus vorden 
Lägern finden erſt Berückſichtigung nach eigen 
Tagen, während es gerade beim Spiritushadel 
ſehr häufig auf ſofortige Lieferung ankommt. 
Man kann ſich denken, welche Stockungen im 
Gpiritushandel durch den Mangel an Beaiten 
eintreten und das ohnedies ſchon durch das 
neue Geſetz verringerte Geſchäft in dſem 
Artikel erſchweren. Die Schädigungen, welchedas 
Branntweinſteuergeſetz den Gewerbetreibendel im 
allgemeinen gebracht hat, treffen unſere Cadt 
beſonders hart. Bei Deſtillateuren und Schnk⸗ 
wirthen iſt der Umſatz faſt um die Hälfte zuick- 
gegangen, der Verdienſt hat ſich weſentlich er- 
ringert, die Geſchäftsunkoſten aber ſind die glejen 
geblieben. Ueber kurz oder lang werden mache 
von ihnen das Geſchäft als unlohnend aufgen 
müſſen. Der blühende Spiritushandel iſt en- 
falls zum großen Theile vernichtet und unlohmd 
geworden, am ſchlimmſten aber iſt das Böiter⸗ 


welches in unſerer Stabt in großer Blüthe ſtad. 
Die Großböttcherei iſt faſt ganz eingeſtellt woren. 
Die zwei größten Bötticher haben ihr umfag- 
reiches Geſchäft aufgegeben und verlaſſen iten 
Heimathsort. Nicht minder brotlos ſind die 
Kleinböttcher geworden, welche die Gefäße ür 
Deſtillateure und Schankwirthe anfertign. 
Arbeitslos find auch Hunderte von Böttar⸗ 
geſellen. Eine Spritfabrik, welche allein frier 
60 Geſellen beſchäftigte, unterhält jetzt nur 4. 

Hamburg, 2. Oktober. der „Lamburgiſen 
Börſenhalle“ zufolge beſchloß die Hamburer 
Handelskammer, die Vertreter von Kandel ud 
Induſtrie in den Handelskammern, kaufmäni⸗ 
ſchen Corporationen und wirthſchaftlichen V. 
einen, welche dem deutſchen Fandelstage und ir 
Delegirten-Conferenz deutſcher Seeplätze angehört, 
zur Beſichtigung der Zollanſchlußbauten am). 
November einzuladen. i | 

Leipzig, 1. Oktober. Zu der Steigerung de 
Brod- und Kartoffelpreiſe ift neuerdings f 
Leipzig, wie man der „Voſſ. 31g.“ berichtet, no 
eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe hinzugetrete, 
welche ſich auf alle Fleiſchſorten erſtreckt und p 
Pfund 5 Pfg. beträgt. Wie aus dem Vogtlan 
berichtet wird, iſt dort in Folge der höheren Vie 
preiſe das Schweinefleiſch ſogar pro Pfund u 
10 Pfg. theurer geworden. 

Konſtanz, 2. Oktbr. Die Kaiſerin Augufte I 
Nachmittags mittelſt Extrazuges nach Baden-Bad 
abgereiſt. Dieſelbe wurde von der großherzog 
lichen Familie nach dem Bahnhofe begleitet. 

Frankfurt a. M., 1. Oktbr. Als gemeinſa 
Candidaten der Volks- und der Fortichritt 
partei für die bevorſtehenden Wahlen zun 
preußiſchen Landtage ſind heute Abend in zw 
gleichzeitig tagenden, geſonderten Berfammlunger 
des demokratiſchen und des fortſchrittlichen Vereine 
die Kerren Stadtrath Dr. Carl Fleſch und Heinri 
Flinſch einſtimmig proclamirt. 

München, 1. Okt. Die Centralverſammlung de 
landwirthſchaftlichen Vereins beſchloß einſtimmi 


auf den Antrag Thüngens eine Petition an den 


Reichstag um Einführung eines Eingangszolles 


Frankreich. N 
Paris, 2. Oktbr. Der „France“ zufolge würde 
Boulanger am Donnerſtag nach Paris zurück- 
kehren und wenige Tage ſpäter ſich nach der 
Dordogne begeben, um an einem Banket in 

Perigueux theilzunehmen. (W. T.) 
St. Etienne, 2. Okt. Bon 900 Arbeitern haben 
300 die Arbeit hier wieder aufgenommen. Man 

hofft, der Strike werde morgen beendigt ſein. 


England. 

London, 1. Oktober. der neue Lordmanor, 
welcher am Sonnabend an Stelle de Kenſers, 
deſſen Amtszeit am 9. November abläuft, gewählt 
iſt, Alderman Whitehead, iſt Chef eines bedeu- 
tenden Bradforder Tuchgeſchäfts, 54 Jahre alt 
und in politiſcher Kinſicht ein vorgeſchrittener 
Liberaler. 

Das von der deutſchen Nation zum Andenken 
an die deutſchen Seeleute, welche in Folge des 
Unterganges des deutſchen Kriegsſchiffes „Der 
große Kurfürſt“ auf der Höhe von Sandgate 
am 31. Mai 1878 ihren Tod fanden, errichtete 
Monument auf dem Friedhofe in Folkeſtone iſt 
auf Koſten des Parlamentsmitgliedes und Directors 
der Südoſt - Eiſenbahn, Sir E. Wathin, renovirt 
worden. Das Denkmal bedeckt das Grab von über 
100 deutſchen Matroſen. 


Spanien. 
San Sebaſtian, 2. Oktober. die Königin⸗ 
Regentin hat heute mit dem Prinzen Alfons die 
Rückreiſe nach Madrid angetreten. 


Rußland. 

Petersburg, 28. Sept. [Die Zahl der „Ber- 
ſchichken“.] Dem „Graſhd.“ zufolge werden all- 
jährlich 1600 Perſonen auf dem Landwege nach 
Sibirien verſchicht und durchſchnittlich 1100 Per- 
ſonen per Schiff nach Sachalin transportirt. 
Dieſe 2700 Perſonen ſind ausſchließlich zur 
Zwangsarbeit verurtheilte Verbrecher. Die Zahl 
der zur Anſiedelung Verurtheilten dagegen be⸗ 
läuft ſich jährlich auf 264. Dazu kommen noch 
ca. 3599 Perſonen, die zum Rechtsverluſt verur- 
iheilt waren und von ihren reſp. Gemeinden 
nicht wieder aufgenommen ſind. Zählt man 
dann noch die Familien der Verſchickten hinzu, 
welche dieſen in die Verbannung folgen, jo er- 
hält man annähernd 20 000. Im Gebiet von 
Jakutsk koſtet der Unterhalt jedes einzelnen 
Sträflings der Krone jährlich 130 Rbl. und der 
Unterhalt während des Transports nach dem 
Beſtimmungsort ca. 200 Rubel. 

* [Chineſeneinwanderung.] Dem „Kurner 
Warſchawski“ wird aus Petersburg unter dem 
28. Sept. depeſchirt: „Die Chineſen beabſichtigen, 
den Strom ihrer Auswanderungen nach Sibirien 
zu lenken. Aus dieſem Grunde werden im Beters- 
burger Departement der aſiatiſchen Angelegen- 
heiten ſchon die diesbezüglichen Folgen erwogen 
und evil. Projecte in dieſer Hinſicht erörtert.“ 


Von der Marine. 

* I Schiffsbewegungen. ] Kanonenboot „Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer-Corvette 
„Luiſe“ Kiel. — Kreuzer „Nautilus“ Plymouth. — 
— Kreuzer -Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 
„Sophie“) Poſtſtation für „Leipzig“ und „Sophie“ 
Zanzibar, für „Carola“ Capſtadt. — Kreuzer-Corvette 
„Olga“ Apia (Samoa-Inſeln). — Kreuzer „Albatroß“ 
Wilhelmshaven. — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — 
Kanonenboot „Wolf“ Hongkong, — Kreuzer „Adler“ 
Apia (Samoa-Inſeln). — Kanonenboot „Iltis“ Hong- 
kong. — Fregatte „Prinz Adalbert“ Kiel. — Corvette 
„Nie“ Bahia (Braſilien). — Kanonenboot „Eber“ 
Apia. — Panzerſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Kaiſer“ 
Kiel. — Panzerſchiff „Friedrich der Große“ Wilhelms 
haven. — Aoifo „Wacht“ Kiel. — Schulgeſchwader 
(Fregatten „Stoſch“, „Charlotte“, „Gneiſenau“ und 
„Moltke““) bis 8. Oktober Gibraltar, dann Malta. — 
Fregatte „Blücher“, Avifo „Blitz“ und 1. Zorpedo- 
Diviſion Kiel. 0 

* Aus Anlaß der diesjährigen Flottenmanöver erhielt 
der Commandeur des Panzergeſchwaders, Gonire- 
Admiral Knorr, den Stern zum Kronen-Orden 2. Klaſſe, 
der Commandeur des Schulgeſchwaders, Gontre-Admiral 
v. Kall, den rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, Capitän zur See v. Reiche, 
Panzerſchiffs „Friedrich der Große“, den Kronen-Orden 
2. Klaſſe, Corveiten-Capitän Fiſchel, Commandeur der 
Torpedoflottille, den Kronen-Orden 3. Klaſſe, die Torpedo- 
diviſionsführer, Capitänlieutenants Truppel und 
Schröder, der Geſchwader Ingenieur Ballerſtädt 
und der Geſchwaderarzt Sander den rothen Abler- 
Orden J. Klaſſe. 
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Meilerausfihten für Donnerſtag, 4. Oktober, 
auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarie, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Sonnenſchein, vielfach heiter, zum Theil 
Trübung, Regenwolken und Regenſchauer; ver- 
änderlich, abnehmende Temperatur. Schwache und 
mäßzige bis friſche Luftbewegung. 


* [ zugverſpätung.] Der Berliner Nacht⸗Cou⸗ 
rierzug und demgemäß auch der Anſchlußzug von 
Dirſchau traf um ½ Stunde verſpätet ein. 

*[Lokalverkehr Danzig⸗Zoppof.] Zu der geſtern 
beſprochenen Irreführung des Publikums durch 
den Fahrplan der königl. Oſtbahn ſchreibt uns 
heute ein Danziger Abonnent: 

Nicht nur Ihre Zoppoter Abonnenten ſind durch 


eden falſchen Fahrplan Danzig-Ioppot in die Irre 


geführt und geſchädigt, ſondern auch hieſige Be- 
wohner, welche geſtern und vorgeſtern mit dem 
3 Uhr 3 Min.-Zuge nach Zoppot fahren wollten. 
Einſender wollte einer getroffenen Verabredung 
gemäß dieſen Zug geſtern benutzen und hatte ſich 
vorher noch ausdrücklich in dem von der königl. 
Eiſenbahndirection zu Bromberg herausgege- 
benen, bei den meiſten Provinzial-Zeitungen bei- 


auf friſches Obſt und Gemüſe und um Erhöhung gelegten Fahrplan darüber vergewiſſert, ob der 


des beſtehenden Zolles auf getrocknetes Obſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 2. Oktober. Die Kaiſerin trifft im Laufe 


des Nachmittags aus Schönbrunn ein und ver⸗ 
bleibt in der Hofburg, um morgen den Kaiſer 


Wilhelm zu begrüßen. Auch die Kronprinzeſſin 


bahn-Verwaltung wieder leid geworden, 


Stefanie trifft Nachts aus Dalmatien ein. Die 
dem hohen Gaſte zugetheilten Ehren⸗Cavaliere ſind 
heute Morgen nach Simbach abgereiſt. Der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß begiebt ſich Abends 
nach St. Pölten, um daſelbſt ſeinen Souverän zu 
empfangen. 

„Wien, 2. Okt. Der Prinz von Wales hat an- 
läßlich der Beſichtigung des ſeines Namen tragen- 
den Kuſaren-Regiments in Miskolc; ein Tele- 
gramm an den Keiſer gerichtet, in welchem er 
demſelben nochmals für die Ernennung zum 
Oberſtinhaber des Regiments dankt. Der Kaiſer 
antwortete, er ſei erfreut, daß der Prinz mit 
dem Regimente zufrieden geweſen ſei und daß 
das Regiment ſich des Namens, den es zu tragen 
die Ehre hat, würdig gezeigt habe. (W. T.) 


Zug auch gehe. In dieſem Fahrplan ſteht er 
(wie wir ſchon geſtern hervorgehoben. 


D. Red.) 
ausdrücklich unter der Nr. 144 ohne irgend 
welche Bemerkung. Wahrſcheinlich werden viele 


durch den unrichtigen Fahrplan irregeführt und 


zum Theil geſchädigt fein. Man hätte doch wenigſtens 
eine Berichtigung erwartet, wenn es der Nen 
en 
Intereſſenten der genannten Lonkalſtrecke dieſen 
oft begehrten Zug endlich gewährt zu haben. 

* I Volks bibliothek in Schidlitz.] Nachdem 

nunmehr alle Vorbereitungen getroffen worden 
ind, wird die dritte ſtädtiſche Bolksbibliothek am 
reitag, den 12. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, im 
chulgebäude zu Schidlitz eröffnet werden. Die 
ücher-Ausgabe findet jeden Dienftag und Freitag, 
ach mittags von 4 bis 6 Uhr, ſtatt. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 3. Oktbr.: 

eutiger Waſſerſtand am Oberpegel wie am Unter- 
egel 3,60 Meter. 

*I Verpflegungszuſchuß für die Marine.] Für 

annſchaften der Marine iſt der Verpflegungszuſchuß 
ro Mann und Tag für das vierte Quartal auf 11 Pf 


Commandant des 


in Danzig, 14 Pf. in Berlin, Lehe und Cuxhaven, 15 Pf. 
in Kiel und 16 Pf. in Wilhelmshoven feſtgeſetzt worden. 

—e [Der Kriegerverein Boruſſia] hielt geſtern im 
deutſchen Geſellſchaftshauſe feinen Monats- Appell ab. 
Nach Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Sachen 
wurde Herr Landesdireckor Jäckel zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt. Dann hielt der Vorſitzende, 
Herr Staatsanwalt v. Prittwitz u. Gaffron, einen Bor- 
trag über „Eigene Erlebniſſe““ bei der Belagerung 
von Paris. An das Kriegerwaiſenhaus wurden vom 
Bezirksfechtmeiſter Gräske über dreißig Mark abgeführt, 

* I Peſtalozzi-Vereins-Cotterie.] In dem Singſaale 
der Schule auf dem Petri⸗-Kirchhof befindet ſich gegen⸗ 
wärtig eine Lotterie -Ausſtellung, deren Ertrag zum Beſten 
des hieſigen enen df. für Weſlpreußen beſtimmt 
iſt. Unter den Gewinnen, die bis jetzt die ſtattliche An⸗ 
zahl von 672 Stück erreicht haben, befinden 0 neben 
manchen anderen ſchönen Sachen eine Nähmaſchine, ein 
Regulator, ein Delgemälde und ein Silberbeſtech. Der 
Peſtalozziverein verfolgt bekanntlich als ausſchließlichen 
Zweck die Unterſtützung armer Wittwen und Waiſen 


des Lehrerſtandes, — ein Feld, auf dem noch viel un- 


verſchuldete Noth zu lindern iſt. Möge daher das wohl⸗ 
ihätige Unternehmen des hieſigen Vereins recht reiche 
Unterſtützung finden. 

* Berſetzungen.] Der Directions-Affiftent bei der 
hiefigen Gewehrfabrik, Prem.⸗Lieutenant Zwanziger 
iſt an die Gewehrfabrik zu Erfurt und die Premier- 
Lieutenants Fiſcher vom 4 pomm. Inf.-Regt. Nr. 21 
und Peterßen, bisher Directions⸗Aſſiſtent bei der 
Gewehrfabrik in Erfurt, find an die Gewehrfabrik in 
Danzig verſetzt. 

* [Unglücksfall.] In dem Haufe Holigaſſe 13 war 
heute Nachmittag eine ca. 60 jährige Frau mit Fenſter⸗ 
putzen in der dritten Etage beſchäftigt. Sie ſoll hierbei 
einen Fenſterflügel, der feſtſaß, gewaltſam aufgeſtoßzen 
haben, wobei ſie aus dem Fenſter auf die Straße 
kinabſtürzte. Die Verunglückte ſtarb in Folge des 
Sturzes nach wenigen Minuten. Ihre Leiche wurde 
vorläufig in der Halle der St. Trinitatiskirche unter- 
gebracht. 

* [Beſeitigung von Schneeverwehungen.] Um beim 
Eintreten erheblicher Schneefälle möglichſt raſch die 
Räumung verwehter Eiſenbahnſtrechen bewirken zu 
können, hat der Minifter der öffentlichen Arbeiten an- 
geordnet, mit den Arbeitern an der Bahn gelegener 
Ortſchaften Abkommen dahin zu treffen, daß dieſe 
Arbeiter ſich in mehr oder minder bindender Form zur 
eile Gchneeräumungsarbeiten gegen Bezahlung 
verpflichten. 

* [Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung hatten 
ſich die Geſchworenen mit einer ſehr umfangreichen 


Sache zu beſchäftigen, da eine Anklage wegen Land⸗ 


friedensbruchs gegen die Arbeiter Stephan Brillomski, 
Johann Kolka, Johann Prangſchik, Ignatz Mielke, 
Auguft Schulta, Johann Rumowski aus Zuckau und 
Johann Gronert aus Borkau zur Verhandlung anſtand. 
Am 18. Juli 1886 waren beim Neubau der Eiſenbahn 
zwiſchen Zuckau und Rheinfeld arge Arbeiterexceſſe ver- 
übt worden, welche durch die Angeklagten veranlaßt fein: 
ſollen. Die Angeklagten hatten unter dem Schachtmeiſter 
Baltſch gearbeitet, waren von demſelben am 14. Juli ent- 
laſſen und halten von dieſem eine Anweiſung zum 
Empfange ihres Lohnes erhalten. Durch ein Ver- 
ſehen war ihnen zu wenig gezahlt worden, und obgleich 
der Irrthum von Baltſch zugegeben wurde, war doch 
bis zum 18. Juli der fehlende Lohn noch nicht nachge⸗ 
zahlt worden, worüber die Angeklagten ſehr ärgerlich 
waren. Als fie auch am Sonnabend wiederum ver- 
geblich ihren rückſtändigen Lohn gefordert hatten, 
fürchtete der Schachtmeiſter, es würde eine Schlägerei 
entſtehen. Zu dieſer Befürchtung hatte er um ſo 
mehr Grund, als die bei ihm zurückgebliebenen 
Leute Maſuren waren, auf welche die ein- 
heimiſchen Arbeiter ohnehin ſchon ſehr erbittert waren. 
Dieſe Befürchtung war auch nicht ohne Grund, denn, 
um B. ſicher zu machen, hatten ſich die Angeklagten 
mit noch mehreren Landsleuten in einem Torfbruch 
verſteckt, wo ſie das Vorübergehen deſſelben erwarteten 
und unmittelbar nach ihm und ſeinen Leuten an der 
Budike bei Zuckau eintrafen. Baltſch flüchtete nun, 
wie er ausfagte, in die Budike, wo er jo lange ver- 
weilte, als er draußen den Lärm einer Prügelei, 
welche ſich zwiſchen den Maſuren und Zuckauern 
entſponnen hatte, hörte. Als ſpäter die Zuckauer 
Sieger geblieben waren, hätten dieſelben ver⸗ 
ſucht, die Budike zu zertrümmern. Um dieſes 
zu verhindern, habe er mit ihnen verhandelt und 
habe auf ihr Verlangen dem Angeklagten Brillowski 
5 Mk. ausgehändigt, ſowie ½ Tonne Bier und 
Cigarren ausgegeben. Die Angeklagten beſtritten dieſe 


Angaben und behaupteten, Baltſch habe ſeine Leute an- 
gewieſen, auf ſie loszuſchlagen, und die Prügelei ſei 


von den Maſuren angefangen worden. (Die Ver- 
handlung wird vorausſichtlich erſt ſpät Abends ihr Ende 
erreichen.) 

*[Meſſer - Affäre.] Der Arbeiter Adam F. aus 
Barwick gerieth geſtern Abend mit einem anderen 
Arbeiter in einem Stall zu Langfelde, welcher ihnen 
zum Nachtaufenthalt dienen ſollte, in Streit, wobei ſein 
Gegner ein Meſſer zog und ihn damit in die Bruſt 
ſtechen wollte. F. wehrte mit dem linken Arm den 
Stich ab, erhielt hierbei aber eine beträchtliche Schnitt⸗ 
wunde mit Durchſchneidung der Sehnen. der Schwer- 
verletzte wurde ſofort per Wagen durch den Orts⸗ 
Vorſtand zu Langfelde zum nächſten Arzt nach Gr. Zünder 
geſchicht, welcher ihm einen Nothverband anlegte und 
den Transport nach dem Stadt-Cazareth in Danzig an- 
ordnete. 

[Polizeibericht vom 3. Oktbr.] Verhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Diebſtahls, 1 Junge wegen Betruges, 6 
Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Taille, 1 
Unterjacke, 3 Tiſchtücher, 2 Handtücher, 1 Paar 
Strümpfe, 1 ſchwarzer Spitzenſhawl. — Gefunden: 1 
Gips-Figur; abzuholen gegen Fundgeld vom Barbier ⸗ 
lehrling Sommer, Weidengaſſe 15. — Verloren: 3 kleine 
Schlüſſel am Ringe; abzugeben auf der Polizei-Direction. 

Elbing, 2. Oktbr. Eine ernſte muſikaliſche 
Friedrichsfeier iſt nach der „Altpr. 3.“ ſeitens unſerer 
„Liedertafel“ für den 18. Oktober, den Geburtstag 
weiland Kaiſer Friedrichs, geplant. Dieſelbe dürfte in 
der Marienkirche zur Ausführung kommen, und zwar 
mit großem Orcheſter und Orgelbegleitung. Unter 
anderem wird auch ein Requiem von Robert Schwalm 
zur Aufführung gelangen. 

nk, 1. Oktober. In der geftrigen Verſammlung der 
liberalen Partei wurden als Candidaten zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe für den Wahlbezirk uck⸗Oletzko⸗Johannis⸗ 
burg Gutsbeſitzer Gendel-Chelhen und Landſchaftsrath 
Eckert⸗Czerwonken aufgeſtellt. 5 

Marienwerder, 2. Oktbr. Ueber einen Mord wird 
in den „N. W. M.“ Folgendes berichtet: In der Nacht 
vom 22. zum 23. September iſt ein Knecht des Kof⸗ 
beſitzers Hugo Sendowshki aus Kanitzken von mehreren 
Perſonen aus Gr. Grabau auf dem Weichſeldamme an⸗ 
gefallen, tödtlich verletzt und ſchließlich in einem Bruche 
ertränkt worden. Als der That verdächtig find drei 
Meſſerhelden gefänglich eingezogen worden. 

AKus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
2. Okt. Der Regierungspräſident hat zu Wahl⸗Com⸗ 
miſſarien für die am 6. November d. J. ſtattfindenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhaufe ernannt: für den 
Wahlkreis Marienwerder Stuhm den Landrath 
Genzmer in Marienwerder, für den Wahlkreis Rojen- 
berg-Graudenz den Landrath v. Auerswald in Rojen- 
berg, für den Wahlkreis Löbau den Landrath v. Bonin 
in Neumark, für den Wahlkreis Strasburg den Land- 
rathsamts-Verwalter Regierungs-Aſſeſſor Jachmann 
in Strasburg, für den Wahlkreis Thorn-Aulm-Briefen 
den Landrath Krahmer in Thorn, für den Wahlkreis 
Schwetz den Regierungsrath Reichenau in Marien⸗ 
werder, für den Wahlkreis Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau den 
Landrath v. Roſenſtiel in Konitz und für den Wahl- 
kreis Flatow-Dt. Krone den Landrath Rotzoll in 
Dt. Krone. 2 8 

L. Löbau, 2. Oktober. In dem 8 Kilometer von hier 
entfernten Dorfe Londzun, wo bereits im vorigen Jahre 
ein Burgwall aus der jlevijchen Zeit durch Nach- 
grabungen conſtatirt wurde, iſt vor einer Woche von 


= dem Beſitzer Zelma beim Pfilgen ein Thontopf vom 


Burgwalltypus mit reichen Silberſchätzen bloßzgelegt 
word Huf Mittheilung des Sennaleh e Liek 
kam der Director des Provinzial Muſeums in Danzig, 
Herr Dr. Conwentz, heute hierher, um in Begleitung 
der Herren Kre ſchul - Inſpector Streibel und 
Seminarlehrer Liek die Fundſtelle zu beſichtigen. Der 
Fund umfaßt folgende Silbergegenſtände: drei maſſive 
Armſpangen mit den bezeichnenden Wolfszahnornamenten, 
Bruchſtücke von Halsringen, einen Gürtelhaken, 
mehrere Silberbarren und ca. 1000 verſchiedene 
Silbermünzen aus der Zeit um das Jahr 1000 n. Chr, 
Geb. Dieſer Depot-Fund, inſonderheit die Münzen, 
deutet auf Fandelsbeziehungen mit dem Morgenlande 
(kufiſche und arabiſche Münzen) und dem Abendlande 
(engliſche, belgiſche und rheinifhe Münzen). Der werth⸗ 
volle Fund, welcher heute von dem Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig erworben iſt, verdient inſofern ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe für die vorgeſchichtliche Durch⸗ 
fexihuns der Provinz, als er den erſten größeren 
Silberfund aus der arabiſch-nordiſchen Epoche reprä⸗ 
ſentirt, der bisher in Weſtpreußen gemacht wurde. 

Bromberg, 2. Okt. Bon einer Wahlagitation 
iſt in unſerem Wahlkreiſe noch nicht viel zu hören. 
Man beabſichtigt, als Compromiß-Candidaten für das 
Die gad die Herren Ober - Regierungsrath 
Otto, Landſchafts Director Franke-Bondes und 
Maurermeiſter Jeniſch von hier aufzuſtellen. Erſte 
beide Candidaten gehören der conſervativen und der 
letzte der nationalliberalen Partei an. Die Kochconſer⸗ 
vativen ſcheinen an der Candidatur ihres Landraths 
v. Oertzen feſthalten zu wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Die Direction des Hoftheaters in Altenburg, von 
welcher Herr Edm. Glomme nach Ablauf der Spielzeit 
zurücktritt, iſt vom 1. April 1889 ab dem Meiningiſchen 
“oylaanfpieler Knorr übertragen worden. 

Die beim Schönheits- Wettſtreit in Gpa mit dem 
. Preiſe prämiirte Schönheit, Frau Betiy Stuckart, 
geb. Schaffer aus Wien, befindet ſich jetzt in Berlin. 
Zwiſchen derſelben und einem Berliner Unternehmer, 
einem Herrn v. S., ſchweben Verhandlungen, um Frau 
Stuckart für eine „enorme“ Summe zu einer Rund- 
reiſe durch die bedeutendſten Städte Deutſchlands zu 
veranlaſſen (). Frau Stuckart, welche übrigens in ſehr 
glänzenden Bermögensverhältniſſen leben ſoll, iſt in 
Begleitung einer Geſellſchaftsdame bei einer Berliner 
befreundeten Familie abgeſtiegen und beabſichtigt zu⸗ 
vörderſt, Berlin während einiger Tage in Augenſchein 
zu nehmen. 

Schmiedeberg, 1. Oktober. Im Kochgebirge hat der 
Winter bereits ſeine Kerrſchaft angetreten. Die Ab- 
hänge des Kammes zeigten ſich heute Morgen mit 
Schnee bedeckt. 


Schiffs -Nachrichten. 

Dover, 30. Sept. Der zwiſchen Oſtende und Dover 
verkehrende Poſtdampfer „Prince Baudouin⸗“ rannte 
unweit Oſtende ein Fiſcherfahrzeug aus Keyſt an und 
brachte daſſelbe zum Sinken. Bon der aus 5 Mann 
beſtehenden Beſatzung wurden nur 2 gerettet. Der Un- 
fall ſoll dadurch herbeigeführt worden ſein, daß das 
verunglückte Fahrzeug keine Seitenlichter führte. Der 
Dampfer erlitt nur leichten Schaden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Oktober. (Brivat-Telegr.) Nach An⸗ 


gabe des „Berl. Tageblatts“ war der Kaiſer 
gegen die Einleitung des Strafverfahrens in der 
Tagebuch⸗Angelegenheit, nachdem mehrere Rechts⸗ 
gelehrte erklärt hatten, daß ein Verſtoß gegen 
irgend einen Paragraphen des Strafgeſetzbuches 
nicht vorliege. Es bedurfte des Erſcheinens des 


Reichskanzlers, um das Strafverfahren durchzu⸗ 


ſetzen. Einen harten Kampf koſtete die Publication 
des Immediatberichts. Fürſt Bismarck machte 
angeblich fein Verbleiben im Amte davon ab- 
hängig, ging auch nicht auf Milderung einiger 
Stellen ein. 

— Die „Dresdener Nachrichten“ bringen neue 
Beleidigungen gegen Kaiſer Friedrichs Gemahlin · 
Der Kronprinz ſei, von der „Engländerei“ um- 
garnt, Bismarcks Gegner geweſen, weil dieſer 
ihn nicht mit Nachrichten verſah, wie ſie England 
brauchen konnte. Das würdige Blatt dankt dem 
jetzigen Kaiſer, daß er dem Kanzler erlaubte, die 
dürftige Rolle zu ſchildern, welche Wilhelm I. im 
Staatsintereſſe ſeinen Sohn ſpielen laſſen mußte. 

Hamburg, 3. Oktober. (Brivat-Telegramm.) 
Geffckens Angehörige ſtellten geſtern bei dem 
Amtsgericht den Entmündigungsantrag wegen 
circulärer Neuroſe (Nervenftörung). Gefſcken 
hatte dem Stadttheater ein Drama übergeben, 
welches wirkungsvoll und ſchön ſein ſoll. Director 
Pollini will es unter den jetzigen Umftänden aber 
nicht aufführen. 
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200 % 


loco. 25,0 
Rüböl Warſch. kurz 
Dkibr......| 56,20 
Met „ „ 55,00 


| 50 Dans Privat. 
9.70 


101,50 88 1 10 mont. 42 12600 
o. Prio 

Mlaw 0 10 
3 dier Eu 0 8885 
' 84.06 Glam m- A. 125,75 123,50 
35 63.001 18 1884er Ruff. 89,70 99,40 

onds 
(Fortſetzung in ber Beilage.) 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Oktober. 


Meizen loco höher, 15 12 1000 K 
le wel 2241284 50 IBM br 


andbr. 11 7 
IE 2 „ „ „ „„ 101, 


2. Orient⸗Ani. 


boch daft u. weiß 126 
ochbun 126805 160—198.◻ Br. 
aun 120 -135% 156—193 , Br 143 bis 
unt 126—133% 150-188. M Br. 191 bei. 
roth 126-135 145—190 25 
or binär 128— 


1 33 168 
Resultcun 1 126% bunt lieferbar tranı! 154 MR, 


Auf e 126 b bunt per Ohtbr. Inland) 187 MM 
15 AN bez., Ohkt.⸗Novbr. 
länd. 186 N De tranſit 153 bez, per Nov. 
De br. tranfit 153 M be 8 77 70 1 1 
156% ul bez, inland. 19 
Noggen loc unverändert, per u Don 1000 & 
srobhörnig ver 120% a 148 Ak, unit 


bis 
feinkörnig Der 120% tranſ 
5 1 5 1 155 ee, 148 M. 


19% 


90 Gd. een 1 
102½ MM G 
Gerſte per Sonn n 1000 Kilogr. große 1115 130 


Sl, ruſſiſche 1011 bt 88-132 UU, Futter- tranſit 
Sum 87 M 


gr rden 1 pex 0 von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
ran 
A 19 11 von 1000 Kilogr. Sommer- kranſit 
Dotter rb 55 180 .M 
Kleie per 50 Kilogr. 4,05 Al 
1 per 10 0% Liter A Be 51!/a 
nicht een get 31½ al Gd. 
Peres Pen T. 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
perzollt, bei Wagenladungen mit 20 % Tara 13, 
ben., 90 kleineren Quantitäten 13, ei. 
Das Berficheramt der Kaufmannſckaft. 


anzig, 3. Oktobe 
a v. Morſtein Wetter: 


Weizen. Inländiſcher in gutem Verkehr zu vollen 
theilweiſe 1 155 101 5 Preiſen. Tranſit lebhaft Gera 


Getreide Bhrſe. Kühl. 
Wind: 


und Preiſe aD bermals 10 uni beträgt die Steigerung 
jeit Gonna — d für inländiſchen 
van 960100 achten 11 105 . bunt 125 178 , 
8 Krank, 920 bb 162 nn eutbunt 

85 Al, heitbu t 121% 178 „U, hochbu 


18800 u 17 1267 Wa 180, 128000 191 JR 


12106 173 Al, See krank 1110 150 


25 
AR, utbunt 126 “154 A. 128/07 160 5 
Eh heilbunt 126/ 7 162 M 
164 1129 30% 1 ochb 
67 AA, 138/5% 168 11 
Transit ane 30 1b 155 Al 
. hellb bunf 1: 8056 163 17 "eh unt 96 7 
162 oth 129% 156 U 129% bis 130/10 
13200 155 U, 7010 ‚beieht 167150 143 l, 


Kar roth 
120 0d 145 M, 1 149 In 


a 270806 ziemlich unver- 
1 poln. 


7555 d 125/6 
t Geruch 94½ U, ruſſi 2 
5 0 100 feel 25 120% wan ai 


n 
diſcher w 


880% l hi, 
142% M. Gd. tranfit 9 Br., SEA Gd. 
f e 
ran Br trungspreis 5 
nternatnifen 100 ai, trenji 98, Rn 


moch 2ſt 191 1024 6 8 TUR 5 AM, fin 
Erb in 25 h um Tranft ie 1 5 192 1 en 15 
ae: zur aan tt Sommer- 21 
i per F 1 
Dotter 11 a Tran au SAL onne bez. — 
S grobe 4,05 M p 50 Klier gehandelt. 
Spiritus o 4 8 5110 M Gd., nicht contin- 
gentirter 32 A Gd. I 


Grothe.) 
mee 11100 131,75, 
5 153 A bez. bunter 


11 14 9 
25 0162.25 11670 1 145,75 Tig 


Br 
nl 158 & 49 9 — 911 5 en 
ez. 
210, 212, 45 188 u 
AN bez., 
M bei 


. ber. 

3A 6 

Ku: 33½ AM Br., Ber Früh 
1 = 0 0 "Rotirungen Ar ruſſiſches Gelkelbe 80 


per 79975 en 186,50, per 
17000 ver „Rovember- 


er oel . Ru ie Geste per She. 
155 „ per Ipril-Diai 55,50. — Spiritus unverändert, 
loces ohne aß mit 50 Sende mit 
M Contmilener 32,80, per Okt.-Nov. an 70 Mu 
Cenfumſtei 32,50. = RB e loc» 1 13,00. 
Berlin Ohtbr. Beten loco 172—193 AM, 
91 18183 A, per Ohtbr. „Rov br. 1871991 
per Hubr.-Deibr, 186 85½ U, per 1 
21870 M, per April-Mai 200 2001½ — 
en Io 151—162 A. per Ohtbr. 107 10% 4 — 
A 110 Be Novbr. e 
Dez. 158 ½—158½—157½—158. l. 
per Dee 58 7 5 0 A, per April-Mai 165. 
164 ⁵⁰2 Kafer loco 133— 5 d weſt⸗ 
1 180 er43—149 Al. pommerſcher und uckermärk. 
yu ＋ n 144 Bis 1439 Au 1 e 
60 hn, ver Oktober 1361 ber- 
per 1e 1720 
2 l, per A 


April- 1er 137 
Gertie loca138—195 41 — Mals 975 


Dhtober-Nember Fi 
100 % Der 7 = 


52,8 

Nopbr. ss 9916 JUL, per 55 „Deibr, 52,6 
52,3—52,5 ar 30 

e 
Sb Ab 139 50535 3.85.82 Sl, 
nen 222 258 33,5—33,2- 33.4 M, ver April. Mai 


per nb 12,75 be 
15 ohr, 3 u. 
25 


N 
1 pl Ohtbr, 13,0 
7½ Br., per Januar-März 


125 De Der. 12,75 Gd. 
3. Att. 


Ketoffel- und Weizenſtärke. 
Berlin, 0. Geptbr. 
Gtärke um 6 0 1 8 tere 
1190 19 0 ung 11 1103500 0 me A nal, 
‚ artoſſe rke 
20,50 11e 1550 2. Qual, Kartoffelſtarte und Meh 
50 iz feuchte Kartoffelſtärke loco 
erat Ali 10,25 M.,, selber Gnrup 21, 
2,75 UL Capillair. Export 24,75 bis 25,25 „. 
Capillair-Crup 23,25 bis 3.000 M, 
15 er- Cap air 24,00 bis 25.00 Al, do. 
All 109 22,75 bis 23,25 U, Rum-Couleur 33, 
Al, v-Goul 100 51 33 bis 10 l, D 
IK 8 29,00 AM 537 111 
2 hee 


Ke bis 46 AN, do. (Stile n) 42 bis 43 
Alle 900 per 0 Kilo ab Bahn bei aden on IE 


Kilramm. 
e 


Jenſen, 1 gen, Cetreide — Ney un, 
— Etna, Clemenien, Ebeltoft, 


3. Oktober. Wind: SSd. 
Im Anmmen: 2 Schooner, 1 Logger. 


lehnendorfer Canalliſte 
5 1 e 0 N 


ulm, U. Weizen, 37,50 1 9 Drdre; 
Reuteih,3 T. Weizen, a Grüß, nor 
T Weite 5 T. Gerſte, 

1 Danzig. 7 


Berliner e von. en RIRWESTEN RR, 


ngige Bewegung hatte im Abendverkehr der e Plätze Nach- 


EN - Momenberiät für 
aan "| 


T. Hafer, Fiegenhagen: 


Thorner, Wei hjel-Rapport, - 
. * 0 eter. 
ED leiter: a bedeckt 


Von ‚Brinlubien nach Thorn: Fechtner, Schneider, 
Mauerſteine. 5 
Ron Danzig nach Wloclawek: Wuttkowski, Barg, 


Steinkohlen. 

Bon Gen ach Thorn: Herrmann, Verſchiedene, 
Geſchixr. Slahtia en, Geihübzubehör, Medisinwagen, 
leere Säcke, Tabak, Eifenwaaren, aufeln, Eiſenblech, 

5 Honigkuchen, Wallnüſſe, 
Pflaut e ee N Kum, 5 N 

aumen, Gries, Kaff 
ſeum, Roheiſen. Chlorkalk, e Catechu, Zinnblech, 
Roſienen, Gewürze, Soda, ‚Sm 


ie 
Haupt, A Eu NEN Lubana⸗ Thorn, 1 Kahn, 55 000 


Ser. $ 

nat N elinowsht, Nieszawa, Plehnendorf, 1 Kahn, 
50000 Kgr. Feldſteine. 

499 owski aue Meſleitz, Thorn Berhaut, 
1 Zraft, 33 St Kreuthölzer, 1380 Diauerlatten, 203 eichene 
1 92 einfache und 1 einfache kleſerne Eiſenbahn⸗ 

wellen. 


1 Zraft 
132 


a Han 
7 0 ba teichen, St. K 


Meiesrologiſche Depeſche vom 3. Oktbr. 
(Telegraphiſche 5 0 der „Danz. Ztg.“) 


Morgens 8 Uhr. Bi 
Bar, Tem. 
Stationen. 111 Wind. Wetter. Cels. 
Mialagbmore...| 750] NRNO Bihelter | 91 
Abe: 158 „„ eee g Wim 3 halb bed. u 
nee „ „ 446 S 2 halb bed. 6 
Kopenhagen ec . . | 745 | On 3 Regen 8 
Slockholm . 150 | NO 2 bedeckt 7 
aparande. „ * „% 0 780 il 1 0 85 I 
18 „ 
1990 11 oshau . „ : 760 SSW I bedeckt 51 
Cork Bueenstown| 747 | N 6 | heiter | 8 
Beer" sr. | 704 | ME 3 | wolkig 6 
„ %% % % % % % 745 till km bedeckt * 7 5 
1 779 7146 SSW 1 bedeqant 7 
neh nde. . . 745 WSW 2 Dunſt 9 
Reufahrwalier + . | 744 | S 1 | Rebel 10 1 
Memel e 446 © 4 |Regen 8 
Baris 2 5 5 73 — 
Unſter . . „ „ 17 SSW 4 wolkig 7 
en „ %% % % 750 SW 2 Regen 9 
Wiesbaden .. 19 ſtill — | bedenkt 8 2 
nchen 4750 S8 3 | bedeckt 12 |3. 
Chemnii os 00.1248 | NO 2 bedeit 9 |4) 
Mien. % Am f babe bed. 18 
Breslau: 449 Wem 3 |bedemt 13 
, Raeescıne: n Gr . en! 8 5 
Bi em 2 22 


D Machtz ſtarker Regen. 2) Geſtern ber Regen. 
3) Nachts Regen. 4) Nebel. 
Scala x die 9 1= ade Zug, 2 = le 


= ftark, 7= fteif, 
2 8 flieg, 9 — 9. — m 10 — ſtacket Sum, 11 
deftiger en ie = 


11 


unter der normalen, sruhe find 28, Alt- 
30, in Staljeralaulsgn 34 lie. Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


hi 


| Barom. 


Stand Thermom. 
mm 


Celſtus. 


9,9 le, flau, dichter Nebel. 
131 Sw, friſch, bewölkt, 


Wind und Wetter. 


142,9 
734,7 


Ber Aa re 8 925 den politiſchen Theil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und i 
„Röckner, — den olg len 105 robe, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den e 

A. W. K fü ER) in Danzig 

2 9 Ken N 


Verfälſchte ſchwarze Seide. en 
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
kaufen will, und die etwaige Perfälſchung tritt eon 


rein 150 7505 Seide eule ſofort u: 


farmen gere Uh und eie it menia Sie » 
ammen, ver d und hinterläßt weni 
leicht fiele e Farbe, — Verfälſchte Seide bie 


105 Sei e, ſo zer 115 
nicht Das lie Hurt ik- Depot von G. Henneberg 
(a. u. K. Hoflief.) Zürich re gern Muſter von | 
feinen echten Seidenſtoffen an 1 55 70 und liefert 
0 00 1 und ganze Stücke porto- und zollfrei 

ins 


eder Art für alle illuſtr. und polit. 

Annoncen Veith der Welt beſorgt prompt und 
unter bekannt coulanten Bedingungen die Central⸗ 
ncen-Grpedition von G. L. Daube Co, in Danzig. 


Seillgeneiiaeite Ja 


reußiſche und deutſche Fonds 


rivatdiscont wurde mit 3½ % notirt. 


Deutſche Fonds, Ruf, 81 Be Anteibe 5 62,60 . f 7 8 8 ee — 
Deutiche . 4, 10928 be. Cheat f. fn 7 9 | 800 et me Ste 95 . e tb dene chen. n eee eee le 
0. % | 342 110800 a ve r 1887| 4° |139,10 Gokbarbir 13 5 | Berliner Raflen-Derein 17 f 
Cᷣꝰ˖Ü᷑¶[00%0% ! P.. MR 1, | Meer un Atmen, 
Staats Schulbſche 12 |1oren | Stelienüiche Rente, ...| 5 | 9700| Goih, Dram.-Manbbr. | 31 | 108,30 | Beflerr ann @t 10028 | 31, Fremen Bank e.ei.e| —.. | So 1887. 
Sftpreuf, Prov. a „ 104.00 be. e iu All = 110650 Ain 10. tie. e 3, 159,00 1 5 bahn 70.08 Bresl. Seen 112.75 50 Zenig 1 le N 
2 — 9 - N ee e , n rivatbang. — — 
Tansſch Went. Aidzr. 4 | 103.00 mort. 5 | 8550| Eübsherpramcnnteihe | 3 13400 Ineigenerdab. .: 61.80 340 Dae ter Bank... 1830 7 | Gtolber v2... 5050| . 
Sera Pfandor fe. | 3½ 101. Tarte Ante e von 185 1550 Deſterr. Sooie 41 118.0 Ruh nen: 123. — | Deuti e geneſſeſſch B. 1337| 7 - br.. 132.50 — 
Dommeriche 1 f , . | 20 Bank... 112250| 9 bee ea 
ene 4 1050] de. neue Nine: 8 830] de. Lese ven 180 5 25.19 Seen agb... 30 2 de. Peichs bau . 117 20 a 
A e neue Biete: | 4 102,08 Oldenburger Poole 3 136,50 8920 1270 „ „ „„ 31,60 2 FIR poih.- a 09 5¹ 2 Wechſel⸗Cours vom 2. Oktober, 
Weſty 5. Bf Bi ; 317 101,80 REISE ERTRIERERE (bb r. Präm.-Anleihe 1858 31, — ern ombard .. | 45,90 1 Disconts-Command. . 228,00 1 kanſzerbam „ 8 Ze. 2½ 168,90 
rebiß. an briefe 3 52 101,50 $ 5 2 dri aab-® 109 1 2 arſchaulten e e % „ 0 176,10 15 Gothaer Grunder. Bk. 75,50 — 1 2 
ofen Rente 1 e , , . [13325 | 6 | Ronden. ..:: | Eder a” us 
see een 105.20 Dans Gupothı-Bianbbts 3. 1103.10 | "80. de. von 1888 5 — annöverſche Bank...| — |5 090. 13 Mon. 4 
reupiſche 5. 4 9 0. „ 3½ | 9750| Uns. Sog... 224 50 | aulndiſche Prioritats- öniasb, Dereins-Bank 116,00 | 6 ars. | 8 28, 9j 8025 5 
8 ‚198. Grundſch.-Pföbr. 4 103,00 Acer Dice emm.-Banßk 108.80 5 rüffe n.. 3 8. 3 680,35 
Ausländiihe Sonde, amb. Hyp.—-Pfandbr. 4 03,00 — Magdebe. Brivat-Bank | — 5¼½0 do. 2 Mon. 3 | 79,95. 
Oeſterr. Bold eininger 9 1. Plöbr. A 108.50 Gotthard: 8 „ „eee 106.29 Meininger 9 e 102.00 5 Wien g. 167.89 
Deſterr. aber ee: 4 | 92,80 | Nerdd. Grderdt Bibbr, | 3 | 102,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Aal ER 5 | 84,90 | Jtorddeu 17550) 8½ | do, „2.0... /2 Men. 4 | 186.70 
ef err, Bari Rente N 81.40 | Rom. Sun.-Biandbr, |5 188,25 2 5 1104,70 | Deſterr. Sebi Anſtalt 183.10 8,12 . 3 ch. 5 215,40 
85. 4 5 — u. A. 5 116425 Stamm ⸗Prioritäts = Actien, Saeed Fan 4 76,30 | Bomm. Hnp.-Ack-Benk 37.00 0 60980 Dir. 3 211,75 
u 8 Silber- Rente «| Als | 69,25 0 Em. — 4 |102 5 e 1 80 b. | 3 83,40 | Bsiener Provim.-Bank |116,39 | 5/2 Warschau „„ 8 Kg. 5 216,25 
1 — Eiienb.-Ainieibe | 8 102789 4 96,75 Din. 1887. eher 1 5 89,25 Preuß. Boden-Eredit.. 119,608 = 
155 apierrente . 5 78,0 Fx. Bob. Ged. Kei, 3% | ½ 118.25 ga . ee 58, 25 | 17 B. SR 88,10 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. 142,00 | 8 | Discont der Reichsbank A %. 
Un en: SR 78 8190 Br. „ e. Don Au 153 0 Mate 805 ne N — ene 50 8 60.7 car auf. EN 3 3 4 
81. 8 0. do. 2 5 Ginz-Ludwigs A p 1 — 90 eitiher, Bankverein 1 
3E 
5 + aber SQ 2 1. 11 5 0 O. Gold -r. „0 GEN oo ee „% or; 
Be be. 5 55 5 38.50 | Br, 32 58 e . 4%½ 102,25 1 5 — reſt- Grabs. 5 89,80 | Danziger Delmühle, .. 139,00 12 Sovereign 29,385 
56. 88. 5 1 815 99,89 Be 555 4 108,90 r. — — Charkoſzow rtl. 5 98.60 do. _ Brioritäts-Aeh 1278 10 Wranes-St. „ „ „„ 16,188 
88. 58 82. 3 % 84,50 80. | 3/½ 89,20 Dien. Süäbahn .. 128.80 — Nursk-Irkom ....| 5 96,19 | Actien der Colonia „ | 8700| 65 | Immerials per 25 855 — 
55 855 in 18 5 100,50 | Stettiner Nat. 1 50 8 105,25 2. . „ 119,25 5 urs k- | A 88,75 gapigeı i Bae 16009 | 60 Dollar Im 
8 Lende ER 4 4 84,60 88. 452 \ 105,76 Saal-Bahn ER. . |. 38,75 Ya Moshe iſan . A | 91,50 Ben n Rai Tage» 72,18 3 Sean e Bahſmeten . | 20,465). 
6 112,60 12 2 1103,60 do. St.-Br . . 18820 5 Moskonolens z... 5 36,40 Deutſche 0 An 15 10180| 3/8 | Franzsſiſche Venen 89.50 
1 /// 
5 Ei o [2 mon 1 — g Sar... a9 le: 7 5 . & r — 
2. Ruf, Orient-Anleibe 5 0 A Genizel- 88. 8 80 de. S 8570 Her 5 | 86,50 | Beriin. Bappen-Fabrik 109,75 5 Ruifice Banknoten 216,40 


| 


Gestern bend 6 Uhr ent- 
Keil ſanft nach Btägigem: 
5 Aranhenlager mein lieber 
Mann, unſer lieber Vater, 

Bruder und Onkel, der 
85 ie . 


e trauernde Wittwe 
nebit Kindern. 
Dante, d. 3. Octbr. 1888. 


Gewerblich Ming Städtiſches Gymnaſium. 


Das i beginnt abend, den 13 


n l N er er, Nach. Dienſtzimmer des Direktors. e reſp. Re. 


mittags hr. Aufnahme 
teuer Schülerinnen werde ich täg- mmiaubeingen. Abgangszeugniſſe und 


lich von 12 bis 2 Uhr Mittags 
ö Be Wohnung, Sangenmarkt dr. Carnulh. 


Ben des Vereins zur För- 
le enen Machen der Prüfung und Aufnahme neuer Schüler, welche dam Tau. und 


Torthildungsſchule. Die Aufnahme neuer Schüler in die 1 6 erfolgt am Freitag, 5 die persönlich zur N Meſſe e len Melee 1 in 


den 12. Ohtober er. in die lasten Quinfa”bis Brima am Sonn. . Anzug-, Baletot- und Beinſlelderſtoffen 


„ Ohtober cr., beidemal gena 
ſind gent ae und liegen dieſelben zur gefälligen Anſicht. Beſtellungen nach 
Maaß werden in kürzeſter Zeit nach 150 1 Facons prompt und gutſitzend 
ausgeführ 2 


1 D Langgafie 19, 


IL, bereit fein. (2710 


Helene Farr, Realgymnaſium zu St. Johann. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag den 15. Oktober; die 5 


Impfſcheine, ein etwaiges Zeugnis der vurker beſuchten Schule und 


Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachm. ½3 Uhr, 
vom Sterbehauſe aus nach 
dem St. Katharinen⸗Kirch⸗ 


BB Heute Nachmittag 3½ Uhr 
entſchlief ſanft nach kurzem 5 

Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwie⸗ 

ger- und Großvater, Bruder, 
2 Neues und Onkel, der 


I: Anand Eduard Grund 
im 78. ite 
um ſtille ee 


itten 2 
12 Pie Hinterbliebenen, 
Ohra, b. 2. October 1888 


Die Beerdigung der Frau Ge. 
richtsrath, Thiele findet am 
Jr 0 den 5. d. Mis. Morgens 
9 Uhr von der Kapelle des Gt. 
Galvatorkirhhofes aus, ſtatt. 


Auction 


inzährig⸗Freiw.⸗ECxamen. 
Sunherg 


Schreibmaterialien mitzubringen haben, 5, 
13, Oktober, pünktlich 9 Uhr im Schu ſche de, Sonnabend, ben 


Dr. Banten 
2571) } Direktor. 5 


ja . kei 20 
Zur Kufnahme neuer Heal mn ‚ St, 5 elti und Haul. % - 


Schüler und Schülerinnen 
werde ich täglih von 11 bis 

1 Uhr und von 3 8 a 1 
bereit ſein. 


oba Doubberc | 


den 13. Oktober, von 9 Uhr ab im Schuſokal t 
Impfſchein, Ahgangsz zeugnis der zuletzt beſu an Scheele und Sie 
materialien find mitzubringen. In die (deiniofe höhere Bürger 
ſchule können neue Schüler nicht en merben. 


Dr. Ohlert, 
239 | Atrehtor, 
Borbereitungszirkel ur Gerta, 


Empfohlen 1 die Herren Directoſen Dr. Carnuth, Dr. 
Banten, Dr. Ohle Zn durch die herren Divifionspfarrer 
Collin und Prediger ein ng. 


Die Prüfung und 1 neuer 7 findet Sonnabenb, 


der beſtrenommirten Hofpianoforte⸗Fabrik von 


Beginn des Wintercurſus Montag 15. Det | 
eier a eriheit, Ab 1 im "So Untereichtstgcnt 6 Kol 15 Re ‚Chase 1 F raucke, en araturen und 11 
5 2 ufnahme neuer Schüler vom 8. October ar 1 V . Kufträge zu Key Y 
dieſer Zeitung erbeten. 5 1 uhr Nr. 3, 1. Etage, während 3 | nalen bitten Sener ich entgegen. \ 
bei vreite No * 


DH, Frdr. dene Breitgafie 1 8. 


five Rev 
antes goldene Medailte Rönissberger goldene Medaille, 

2 m 
EN 


Vorbereitung zum 


Dr. phil. B. Krüger 
galle ? (Domtnikanerpia 


1 


Durch Habarie 


; des Dampfers „Sirius“ find 


Kolzmarkt Nr. 7, 
Hotel de Oliva. 


ontag, den 8. October er Dung a 40904 . N N 
Vormittags 10 Uhr. 77 8 in fait tadelloſem Zuſtande in meinm Beſitz gelangt und age 
1 8 aus ie Peemzen⸗ Kung Weitig Wwe., vechaufe um fcmeiltens uu räumen, bicelben für 0 Beglerel 


. Beitge 15 8 Sleier.|, 
Schränke, 11100 


el ſtühle, Kommoden, ca. 
af 20 Satz Betten, Kleiderſtänder, 


olifander Pi t 
Atanterrefer, eu 


und 1 ein ein Einf. u. dopp. Zuchführnug, Heute empfing friſche Sendung 5 Serie 8 
i practiſch u. leichtfaßlich, Rechnen Qualität. N b 

und Correſpopdenz lehrt Danzig, den 9. Sept. 1888. 
1155 9. Herlell, Ketterhagergaſſe 9, I. 


b Bühe| fee Montag, d, 15. October| Pſch h N “u 
5 eue 1 antike beginne 10 IT 925 2 orr Q 180 7 


öffentlich an den Meiſtbielenden in meiner Woh a Bei? _ dieſer Itg. erbeten. 


verſteigern. 


Stützer, 
Geri tsvolltie chen 
„Danzig,. 6 miedegaſſe *. 2 


Dampfer. Banther morgen von 
Hull mit Gütern fällig. brinat u, 
A. 815 D. Otranto v. Newfork. 

Inhaber girirter 17 0 J 
beſieden ſich ſu melden bei 


F. G. Reinhold. 

Ich wohne Brod- 
bänkengaſſe 29. 
Medicinalrath Dr. Starck. 


Klapier-Unterricht. 


. Keile Geiſtgalſe 9. die Hälfte des reelle Preiſes. 


francais le I. octöbre. 


1 h. Hundegasse 104 au 1 
3 isme stage. (21310 


lecons de francais: grummaire - 
conversation, Fier ure etcor- Münchener 
respondance. S’adresser Jopen- 
gasse 12 au 3ième. 453 König der Bairiſchen 


Langgasse 65, vis-a-vis d. Post, 


Friſche Ananas, 
I Weintrauben Langenmarkt 47, neben dir 


(gespalten auch rund geräucherh), Prof. Dr. Braffs Lenſterputzer uw Nolir Apparat. 


Gothaer Cervelatwurſt, Parauet-Bohnerbürſten, Bolnerzangen. 


1 


(Leistungen /g 
8 


ca. 800 wollene Tricotagen | 


1 0 0 empfohlen durch für 9 erren, Damen u 15 Kinder 
, 


6 
U ER 7 


Engliſch Brunnen, Elbing. 


Klleinige Brauerei Oſt- und Weſtpreußens mit 
mechaniſcher Kühlung. 


Brämiirt mit der goldenen Medaille — 1. Preis — in Danzig 1883, in Königsberg i. Pr. 1887. 
Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


Robert Sn, Gr. Wollwebergaſſe 8. 


e Benfton iſt ae Neu eröffnet. 


f 
2 degaſſe 7, III. 
Gi ern . Wi Theater⸗Reſtauraut 
1 8 See je Be bel 2 e eke 3. 2088 in der Kohlenmarkt 3H, 
2717 Baumann. Exped. d. Zig. erb eten. Emil Ticchler. 


elle. Fechoz recom- 
mencera ses lecons del 


S’adresser de II h. à 


Madame Buss lapp donne des] 


General-Depot für Oſt- und 


138) 


nn von 3 eur an 1 


Tanz- Unterricht. 


den f c e e en nen 
Ein, Material⸗Geſchä mit Eine herrſch. Wo 1 % Uar x as Beſte feinſte aller das 
10 Belle, en l 81 re a Dehn. Biere ff und bleibt et 


Gef, Abreilen unter 2756 an diet, Tiff die Die] Gulmbacher Bier 
Sopengajfe 1 | Saal. Annen en J. MB. ner Kinn 


0 
1. April 188 3 Zim Ausihank bei Ose 
Rane e e 15 Säle been Na. 2. 
und Sonnabend von 11—1 185 B. Warme Gpeifen b 
zu beleben. 0 Facts. Ergeben 


Danziger 252. 
Geſang Verein. Reſtaurant zum 
e 5 h den 8. d. Mts. . Sunkerhof. _ 


Abends 7 Uhr, in der Aula des 
ſt tät, eral⸗ ums Heute: 


General Versammlung. Kö snigsberger 
N en inge Ninderfleck. 
geben werben. — 


272% Der Vorſtand. Reitaurant 


Weſtpreußfiſcher Ferd. Führer, 
mani Sedji-Berein Rinder Ich, Gisbein 


lich, billi 
Biantno, a lefihere 1 
Für Brauereien. 
Bierperlagsgeſch. mit nachweisl. 
500 Tonnen (nur 


8. Torresse, 


Bürften- und Pinfel? ” 


empfiehlt empfiehlt 
J. G. Amort Nachflgr.ſämmtl. Bürſtenwaaren für len Hausbedarf: 
Hermann Cepp. (2767 


Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßböhner, Fenſterbürſten, 
Räucherlachs „ AAleiderbürſten, Möbelbürſten, e Teppich ⸗ 


fager unter ER 2715 in 
der Bere. b. Zis. erb 


beſen, Teppichklopfer, Feberalitäuber etc, 


Räucheraal, Fenſterleder, Fenſterſch 


mme. 


Weich € caviar, Piaſſavaartikel, Beſen, Bürſten etc,, Fuß bürſtn, Leppichfegemaſchinen. 


e 2 -Lebertrüffelwurſt Parauetboben- Michfe von d. Tritt u. Co, Bertin, anzig. mit Gauerkohl, 
Hundegaſſe 79 Marienburger ee menen Stahldrahtbürſten und Gtahlipähne Sonnabend, Ben 6. Oktober er. Mittag tiſch 
8 N (ganz Borstel ON Ae zum Reinigen der Parquetſißböden. 5 8½ Uhr „(2769 5 A lr d 60 Bis 
B. Kahane. Gerkucherte junge Handschuhe von ftarhem Geber, sum Gchußfür die Hände bei dem Wer bei Giiftungsteft Vorzügliches kurt, 
2 A 9 
Me unkannengafte alr 1 Rinderzungen, Cocos und Rohrmalten. fiherem Unterpfand mit 19000 Mi im rob; des Herrn A auch in Flaſchen, e 


2716) K. M. Jungfer. 


Weimarſche Kunſtausſtellungs⸗ 
1. Hauptgewinn 28000 
ö; 
ae: tgeminn 75000 At, 5 


a Th en, Berbergafie 2. 
Königliches Gym- 
nasium. 


Das . beginnt 
am 15. October 3 105. ür die 
Vorschule 9 Uhr 


Statt, und 2 
Sn ag, 12. hetopey, 9 Uhr, 


a Freitag, 12. 0855 18 Uhr, 


Nachmi tags, 905 Nena 
Sonnabend, 13. Oetober,9 Uhr, 
ir Quinta’ bis Prima. 

Schüler, die von einer andern 
höheren Lehranstalt kommen, 
haben das Abgangszeugniss vor- 
zulegen. 

Director Dr. Kretschmann. 


Höhere 


f Müdchenſchule 


KHundegaſſe 16. 


Dr. Weinlig, 


Annahme neuer Schüler. 
Mathilde Noloff, Hundes. 53, II. 


frag 10 Offen Nigen, | Echt Perleberger Glanzwichſe, Buhporde, Scheuertücher. 


Bouillon-, re oder Mired- 
Pick 


Marinirte Heringe, 


auswärtigen feinen u. feinſten 


Kit die RR Al biefigen und 300 aſen, Garden 15 


N 3. E. Amort Nachf., 55 41 prima Cres-Ceinen in jeder Breite, 


8, Brosbänkengaſſe 8. empfiehlt fe 
v f ti 8 d 
te ee al ls Han E, e ene ene 


’ ’ er mann Te mes engl. kuskohlen, genannt 
Emil A. Baus e 2. Steamsmzill 
i 5100 Pfund zu Schmalz zu haben bei 


brennen, Peirbleummeß⸗Apparate MN. Jungermann, Alben Fuhrmann, 


führe auch mit mit. Peiting Mach dem 2753) 


1 feine Abr sub IH In er wozu die Mitglieder und Gönner 2 ____Ferd. Führer, _ 


des B 5 hierdurch eingeladen ; 
werden. inefisharlen. inp in Kais er- Panorama, 


conſerpirte BF” Stahldraht- Fussmatten. 3 


Herren-Gonfection. 


Grab kt 940. 
75 . 98 0 Velha 1 per ſofort wach. Ehe, eee in, Selen e e 
SEIEN 9 0 5 J. Mannheimer, nehmen. ! 
Delicatehherin e Den Empfang aller 0 kuheiten Für mein Eoiehisimaaren. ge . U. re 
oforti R 
9 für die ‚Pinterfitfon Einleief'einen fach umfieticen XVII. Jahresvereinigung, 8 Reifen im Pen 1,30 AM 


(ohne Gräten, in AO, 


les-Gauce). 


alter Eorpsfiubenten 545 genen at 
Offfer-Gränterheringe, 


u Dan s 9 Uhr ge- 
Sonnabend, 6. Neeber er.. ein nut 185 Hirection. 
80 bffnet. Dierdirtsii en 


Feſt⸗ Commiers Wilhelm⸗Theater 5 


15 SUR 5 e Denne ang g U F er. 
bei günſtigem Wetter 
Dampferſahrk auf die Rhede. Gala- Borſtellung. 


Abfahrt präciſe 11 Uhr Von dem großen reichhaltigen 


jungen Mann. 


Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 


Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21. (2718 


Geſ chwiſter Schüöder, 
Langgaſſe 40, A0 


Anfertigung von Damenkleidern nach & neueflen Fagons. 
5 Einen fleißigen nüchternen 


Kiel Sprotien | Wiritzſchafter 


t ſucht von ſofort 


- Rollmops, 
- Neunaugen, 
Aal u. Lachs, Butter, 


| | 5 ieh! uice-Büttland. 
uſſiſche Sardinen 16 55 friſch, empfiehlt. (2425 in 1 on empf Buide-Gültland. vom Johannisthore. mm werden nachbenannte 
Ruſſiſch A Ai a, Faſt, Emil Hempf ine junge Dame findet Giellung| Bei ungünſtigem Wetter: nter da bejonbers em- 
Anchor 8, 1 gangenmarkt. 4 als 548 ing De Tore \ Seuh-Gihoppen 55 1 täcite 8 Uhr: Ees 
Sardinen in Del, Felle U1%gumbesaite 119. (2182| ., acob f. Poeminfehn, u. 1½ im Augulfiner bräu, gun 


Meldungen zwiſchen Lund 2 Uhr. 


Lummer dc. ꝛc. Uten, 


Nummer hat vor 2 Jahren in 
Berlin Meichshallen) den arähten 
Beifall gefunden. 10%½ 


Ein Abenteuer am Nil. 
Phantaſtiſche Ausftaitungs- 


| breiten, 10 91 9 Sie 


Käſeſorten 
Ae 2767 März enten. Leib⸗ Ind Bettwäſche 


7 niom 
Hermann Lepp, Perl-Caviar, See P Wege Rege, Monatskneipe Bleihzeitie bee 1 05 92950 
Langgaſſe &, Ecke d. Gerbergaſſe. neue geeſtoffe, Staubröcke, Flanelle, Exped. ſolte Burſchenſchafter⸗ abb 995950 ein d 


= Schürzen Reelle Waare, 92794 tüchtige, prakt 
ee, e Wie ac lies Fa 
ſich den geehrt. Damen bei ſolider 


Stel 5 er 0 es Haus. producirt. 

0 1 Fi 6 as : 
nr anime | Sladi-Uhegtex. 
Meine Kegelbahn N den K. 1 Ny- 


Poggenpfuhl 73. (2776 


Ba al . 1155 i 115 Bl. erbeten. 
riigtes Fabrikat, an = ve | au Te 5 a 5 
le ee re b Friſche ännerbieni® R en |Geeen en 5 Suse eineliit noch Bach Bi aße 2. f 6. Jun 4. Hate wieder: 
| Kabinet etc. und allem Zu 2271 — 8 90 ff. Sarin. Operette in 
G. Mewes. Hat 1 9005 ET ei, 5 Der hiethen. (2703 2 Keten yon Ae & 


Freitag, den 5. Deiober._ Fauſt 
und Margarethe. Grant Oper 


Breite Ik iſt der Laden u. Wi 8 fe 
in 0 ? 9 1 ach ret mit gutem Erfolge be⸗ tener ale 3115 3 nein yon 8 Rovität: 
Vorkenntniſſe nicht 15 Stahl en Maſchinen⸗ und Spickgänſe > un £ nutzt, z. April. k. J. f. 540 Ak zu 72 01 a 55 We . 
derlich. 9 8 e Günſeweiſſauer, Gänſeabfall und beiz Coke bermieihen. Näh. bafelbit 2 Tr. zur Börſe i 


für einige Tage die Du krank? 

Die herrſchaftliche 2 es „Wohl gar Dein Auge trüb 
bleich 
Kegelbahn frei. e ir lugngentich 


offerirt algof und fr. Kaus 


Prediger zu St. Marien. 
Deal: und e Bielzergaſſe 10. (2770 55 ohnun 
a — e e Sc ee Zur Anfertigung eleganter, e er l BB BE Heilige on 25 = Treppe E. Tit Da mas ichthat⸗ geſchah a aus Ei: 
E he e 1 Be 5 8 einladen Denen Koſch. Kosch. äft. Mittagstiſch beſtehend aus 4 Zimmern eic. 8 es Gra — : 75 
later ure m- Aypa 1 empfiehlt 10 (2753 en ine anft. jüd. Familie. it wegen Todesfalls pon Neujahr Sangenmarkt Nr. 9. Druck And Verlag von 


Kafemann in Danzig. 
8 Kierzu eine Beilage. 


nter Nr. 2634 in der 
Keller aus. (2569 II. Damm 2 I 1 Treppe. Exped. bir Ztg. erbeten. 


a 


8 i Beſichtigung Rn - 


